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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Die Themen im Einzelnen:
Sicherheit und Ordnung: Kriminali-
tätsrate in Kelsterbach 2023, Sicher-
heitsinitiative Kompass, Schutzmann 
vor Ort, Müllverschmutzung in Kels-
terbach - Aufwand des KKB.
Straße und Verkehr: Personal-
ausstattung der Ordnungskräfte, 
Anforderungen für die Bestellung 
von Ordnungskräften, Verkehrskon-
trollen im Stadtgebiet, Verkehrs-
situation Alte Mörfelder Straße, 
Falschparker im Stadtgebiet: Wann 
wird abgeschleppt?, Umgestaltung 
Feldbergstraße, Planung Kolping-
straße.
ÖPNV: Verlängerung On-demand-
Shuttle Siggi, Mögliche Busverbin-
dung nach Höchst.
Bau- und Stadtentwicklung: 
Aktueller Stand Giganetz, Situation 
der ärztlichen Versorgung, Einzel-
handel in Kelsterbach, Planung und 
Ausführung Länger Weg III, Enka-
Gelände & Graf-de-Chardonnet-
Platz, Kommunale Wärmeplanung, 
Planung Unterführung & Bushalte-
stellen, Infrastruktur Unterdorf.
Kinder und Bildung: Aktueller 
Stand Neubau Karl-Treutel-Schule, 
Nachnutzung der Kita Mainschiff, 
Kita Maria, Übersicht Krippen- & 
Kita-Plätze U3/Ü3.

Die deutschen Geher ermitteln 
ihre Besten

Am Sonntag, 28. April, lädt der 
Deutsche Leichtathletik-Verband 
zu den Deutschen Meisterschaf-
ten im Straßengehen nach Kels-
terbach. Bei dieser hochkarätigen 
Sportveranstaltung messen sich 
Profis und Amateure in den Meis-
terschaftsdistanzen zwanzig, 
zehn und fünf Kilometer. Gelau-
fen wird auf einer Pendelstrecke 
entlang der Mörfelder Straße 
zwischen Südlicher Ringstraße 
und Gewerbegebiet Taubengrund 
(Am Aspenhaag). Örtlicher Aus-
richter der Veranstaltung ist der 
Turn- und Sportverein (TuS) Kels-
terbach in Zusammenarbeit mit 
der Stadt.
Neben den Wettbewerben der 
Deutschen Meisterschaften, die 
für die Profis auch für die Qua-
lifikation für die Olympischen 
Spiele in Paris gelten, gibt es ein 
sportliches Rahmenprogramm. 
Unter anderem können sich alle 
Interessierten zwischen 8.45 Uhr 
und 9 Uhr selbst im Gehen versu-
chen, dafür steht eine Teststrecke 

von einem Kilometer Länge zur 
Verfügung. Die Teilnahme an die-
sem „Schnuppergehen“ ist ohne 
vorherige Anmeldung möglich.

Männer und Frauen gehen 
gemeinsam mit den Altersklassen 
U 23 um 9 Uhr an den Start, alle 
müssen sie zwanzig Kilometer auf 
dem 500 Meter langen Straßen-
stück absolvieren. Ebenfalls um 9 
Uhr starten die Altersklassen U 20 
sowie die männliche Altersklasse 
U 18, die jeweils zehn Kilometer 
gehen. Die übrigen Wettbewerbe 
der verschiedenen Altersklassen 
und Distanzen starten ab 10.30 
Uhr. Dabei gehen in der Alters-
klasse W 35-90 auch drei Athle-
tinnen des TuS Kelsterbach an 
den Start. Die Siegerehrung der 
Wettbewerbe, die bereits um 9 
Uhr gestartet sind, findet gegen 
11.30 Uhr statt, die Siegerehrun-
gen für die später terminierten 
Läufe sind für 13.30 Uhr einge-
plant und beschließen die Veran-
staltung. (wö)

Südliche Ringstraße wegen Bauarbeiten fünf Monate gesperrt
Um das Gewerbegebiet Langer 
Kornweg / Europort mit einer 
Hochspannungsleitung zu versor-
gen, die für ein geplantes Rechen-
zentrum notwendig ist, baut der 
Netzbetreiber Syna ab Montag, 
29. April, seine Stromleitungen in 
der Südlichen Ringstraße aus. Die 
Syna wird zu diesem Zweck vor 
Ort Rohre zusammenbauen und 
in das Straßennetz zwischen dem 
Edeka-Kreisel und dem Baugé-
Kreisel einziehen. Entlang der 

Strecke werden hierfür in mehre-
ren Etappen Bohrgruben ausge-
hoben.
Die Südliche Ringstraße wird 
während des Baus zwischen 
dem Kreisel Südliche Ringstraße/
Am Südpark und Südliche Ring-
straße/Mörfelder Straße voll 
gesperrt. Außerdem wird die 
Fußgängerampel an der Südli-
chen Ringstraße abgeschaltet, 
Fußgänger werden bis zur Ein-
mündung Gottfried-Keller-Straße 

geleitet und können dort die 
Straße queren. Die Zufahrt zur 
Zahnarztpraxis in der Südlichen 
Ringstraße 7 bleibt während der 
Baumaßnahmen von der Gott-
fried-Keller-Straße aus gewähr-
leistet. Auch ist es möglich, die 
Kleingärten anzufahren. 

Der von Besuchern des Südparks 
häufig genutzte Parkplatz am 
ehemaligen Forsthaus wird für die 
Bauarbeiten jedoch gesperrt.

Zwischen dem Kreisel Mörfelder 
Straße und dem Baugékreisel ist 
die Südliche Ringstraße halbsei-
tig gesperrt. Die Umleitung für die 
gesperrte Südliche Ringstraße 
führt über Am Südpark, Grenz-
weg, Im Taubengrund und Mör-
felder Straße (in Gegenrichtung 
entsprechend andersherum).
Die Bauarbeiten sind für einen 
Zeitraum von fünf Monaten, 
vom 29. April bis 20. September, 
anberaumt. (ana)
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Nassauische Heimstätte 
übergibt neue Kita „Maria“ an die Stadt

Die Quartiersentwicklung auf der Main-
höhe geht in die finale Phase. Das Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Kelsterbach und der 
Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) 
konnte nach der Eröffnung des großen Aben-
teuerspielplatzes im März nun einen weite-
ren wichtigen Baustein zur Aufwertung des 
Quartiers feiern: die Übergabe der Räume 
des neuen Kinderhauses „Maria“ durch den 
Eigentümer NHW an die Stadt Kelsterbach 
als Mieter und die Caritas als Betreiber. 
Tobias Bundschuh, NHW-Servicecenterleiter 
Wiesbaden, dankte Bürgermeister Manfred 
Ockel für die gute Zusammenarbeit. 
237 neue Wohnungen befänden sich derzeit 
in der Fertigstellung, die ersten seien bereits 
am 1. Mai bezugsfertig. Für Familien, die neu 
ins Quartier ziehen, sei die Kita ein großer 
Pluspunkt, so Bundschuh weiter. „Es freut 
mich sehr, dass wir so ein bemerkenswertes 
Projekt gemeinsam gestemmt haben.“

Dem stimmte Ockel vollkommen zu und 
ergänzte: „Wir waren von Anfang an darauf 
bedacht, dass auch die Infrastruktur stimmt. 
Daher war klar, dass wir hier eine Kita brau-
chen, um den Bedarf im Quartier decken zu 
können.“ Über eine öffentliche Ausschreibung 
wurde ein Betreiber gesucht, der eine quali-
tativ hochwertige Betreuung bieten kann. 
Dabei konnte sich die Caritas gegen zwei 
Mitbewerber durchsetzen. „Aufgrund einer 
langjährigen, vertrauensvollen Zusammenar-
beit mit der Caritas sind wir froh, dass sie den 
Zuschlag bekommen hat“, so Ockel. Denn es 
sei wichtig, einen Betreiber zu haben, der die 
Gegebenheiten und Herausforderungen einer 
Kommune kenne, was bei der Caritas der Fall 
sei.
Caritasdirektorin Christiane Leonhardt-Icten 
bestätigte, dass die Kooperation mit der 
Stadt stets sehr positiv sei. Auch mit der 
NHW habe der Caritasverband Offenbach 

immer wieder gut zusammengearbeitet. Hin-
sichtlich der Kita freue sie sich, dass es bald 
richtig losgehe. Am Montag, 6. Mai, wird 
Einrichtungsleiterin Katharina Plitt-Köhlhofer 
mit den ersten zwanzig Kindern in das Kin-
derhaus einziehen, in den Wochen danach 
werden nach und nach weitere Kinder dazu-
kommen, die derzeit noch übergangsmäßig in 
zwei Räumen des Kinderhauses St. Elisabeth 
untergebracht sind. Bis Juni werden dann 72 
Kinder in der neuen Kita betreut.
Die Kita bietet Platz für insgesamt 137 Kinder, 
aufgeteilt in fünf Gruppen sowie eine Krip-
pengruppe. Die Kita verfolge ein teiloffenes 
Konzept, erklärte Plitt-Köhlhofer. Das bedeu-
tet, dass die Kinder sich nicht nur in ihren 
Gruppenräumen aufhalten, sondern sich aus 
verschiedenen Funktionsräumen den für ihre 
Bedürfnisse passenden Raum aussuchen 
dürfen. „Das ist ein Konzept, das sich schon 
in anderen Einrichtungen bewährt hat. Da 
können die Fähigkeiten von Kindern gezielt 
gefördert werden“, so Ockel. Axel Hechler, 
Bereichsleitung Caritas im Kreis Groß-Gerau 
und Leiter des Caritaszentrums Kelsterbach, 
pflichtete dem bei: „Hier haben Kinder viel 
Raum zu gestalten und sich zu entfalten.“
Ein Punkt, der für Eltern ebenfalls sehr wich-
tig sei, ist die Essensversorgung. Hechler 
erklärte, es gebe ein Frühstücks- und ein 
Mittagsangebot, das zum Teil in der großen 
Küche der Einrichtung selbst zubereitet und 
zum Teil geliefert werde. Damit sei die best-
mögliche Ernährung der Kinder gewährleistet. 
Er wies zudem darauf hin, dass momentan an 
einer Caritas-eigenen Großküche gearbeitet 
werde, die zukünftig alle Kitas des Caritasver-
bands Offenbach beliefern werde.
Noch sind im Kinderhaus Maria nicht alle 
Räume vollständig ausgestattet, das Außen-
gelände noch nicht fertig bepflanzt und an 
einigen Stellen werden noch letzte Arbeiten 
erledigt. Doch schon bald werde sich die Ein-
richtung mit Leben füllen und damit auch das 
Quartier. 
Daher sei er sehr froh, die Kita heute an die 
Stadt übergeben zu dürfen, so Bundschuh 
abschließend. (sb)

(vlnr.) Axel Hechler (Bereichsleiter Caritas), Christiane Leonhardt-Icten (Caritasdirektorin), Katha-
rina Plitt-Köhlhofer (Einrichtungsleiterin), Thomas Türkis (Leiter NHW-Regionalcenter Wiesba-
den), Bürgermeister Manfred Ockel, Tobias Bundschuh (NHW-Servicecenterleiter Wiesbaden).
 Foto: (sb)

Kelsterbach beschließt Vereinbarung zur  
Regionaltangente West

Seit über 15 Jahren ist die Regi-
onaltangente West (RTW) – ein 
Vorhaben des Landes Hessen, 
dreier hessischer Landkreise und 
sieben hessischer Kommunen – 
in der Planung. 
Die Trasse soll neue Direkt-
verbindungen zwischen dem 
Hochtaunuskreis, dem Main-
Taunus-Kreis, Frankfurt-Höchst, 
dem Frankfurter Flughafen und 
dem Kreis Offenbach ermögli-
chen und somit den Frankfurter 
Hauptbahnhof entlasten und 
neue Kapazitäten für Pendler und 
Reisende schaffen. „Ein wichti-
ger Beitrag für die nachhaltige 
Entwicklung des ÖPNV und für 
das gesamte Verkehrsnetz der 
Region“, so Bürgermeister Man-
fred Ockel in der vergangenen 
Sitzung des Bauausschusses. 
Daher sei er auch der Meinung, 
dass dem Projekt RTW grundle-
gend zugestimmt werden solle. 
Allerdings müsse darauf geach-
tet werden, dass Kelsterbach, 
das in dem in der Planfeststel-
lung befindlichen Abschnitt Mitte 
des Bauvorhabens liegt, von dem 
Projekt profitieren könne, wenn 
schon ein eigener Haltepunkt 
nicht möglich sei. Dessen Pla-
nung sei bereits vor neun Jah-
ren verworfen worden, da eine 
Kelsterbacher Haltestelle nur im 
Waldgebiet hinter der Reichen-
berger Straße möglich gewesen 
wäre.
Mit Unterstützung eines Fach-
büros hatte die Stadt im Februar 
2022 beim Regierungspräsidium 
Darmstadt Einwände vorge-
bracht und sich für eine alterna-
tive Ostvariante ausgesprochen. 
Dabei werde der Streckenverlauf 

von Höchst aus zum Halt Gate-
way Gardens auf Frankfurter 
Seite bleiben und Kelsterbach 
wäre von den Baumaßnahmen 
nicht betroffen. Diesem Vor-
schlag erteilte die Straßen-
bauverwaltung Hessen Mobil 
allerdings eine Absage, wie Ockel 
erklärte. Zum einen aufgrund des 
zu geringen Abstands zur B 40, 
zum anderen, da die Trasse dann 
durch ein Fauna-Flora-Habitat 
und ein Wasserschutzgebiet füh-
ren würde. Daher werde an der 
Vorzugsvariante festgehalten, die 
über den Schwanheimer Knoten 
auf Kelsterbacher Gemarkung 
führt und dann etwa an den Ten-
nisplätzen über eine Querung 
zurück auf Frankfurter Gebiet 
in Richtung Gateway Gardens 
geleitet wird.
Die Stadt habe nun zwei Mög-
lichkeiten gehabt, so Ockel: An 
den Bedenken festhalten und 
sich rechtliche Schritte vorbehal-
ten, oder mit der RTW-Planungs-
gesellschaft eine Vereinbarung 
schließen, die Punkte beinhaltet, 
die für Kelsterbach von Nutzen 
seien. Man sei weiterhin über-
zeugt, dass die vorgeschlagene 
Ostvariante nicht nur für Kelster-
bach die bessere und vor allem 
die günstigere Variante sei. „Die 
Trasse über den Schwanhei-
mer Knoten zu führen, wird eine 
gewaltige Ingenieurleistung wer-
den und ich wage zu bezweifeln, 
dass das in den nächsten fünf 
Jahren realisiert wird“, so Ockel. 
Dennoch plädiere er für die Ver-
einbarung mit der Planungsge-
sellschaft. 
Diese besagt, dass es während 
der Baumaßnahmen keinen 

Baustellenverkehr durch Wohn-
gebiete der Stadt geben soll. 
Zudem soll der Damm, der auf 
Kelsterbacher Gemarkung für die 
Trasse aufgeschüttet wird, von 
der Stadt für Photovoltaikanlagen 
genutzt werden können. 
Dies betreffe eine Fläche von 
2500 Quadratmetern, auf denen 
jährlich etwa 300.000 Kilowatt 
Solarenergie erzeugt werden 
könne, so der Bürgermeister. 
Die Nutzungsvereinbarung gelte 
zunächst für 25 Jahre, verlän-
gere sich danach jeweils um 
drei Jahre, sofern die Stadt die 
Gestattung nicht fristgerecht 
kündige.
Ein weiterer Punkt der Vereinba-
rung betrifft den Ausgleich, den 
die RTW-Planungsgesellschaft 
aufgrund der Eingriffe in Natur 
und Landschaft leisten muss. 
Diese Ausgleichspunkte könnten 
für eine Renaturierung der Kels-
ter genutzt werden. Der derzeit 
schmale Kanal könne dabei in 
ein natürliches Bett verbreitert 
werden, es würden zudem Berei-
che geschaffen, in denen grö-
ßere Wassermengen versickern 
können und das Ganze könne 
zu einem Naherholungsgebiet 
umgewandelt werden, konstatiert 
Ockel. 
Einen großen Teil der Renatu-
rierungsmaßnahme würde das 
Land Hessen bezuschussen, 
wodurch die Finanzierung weit-
gehend abgedeckt wäre.
Die RTW-Planungsgesellschaft 
verpflichtet sich in der Vereinba-
rung zudem zur Wiederherstel-
lung von Wegen und Flächen, 
die während der Baumaßnah-
men genutzt werden, sowie zur 

Herstellung von Alternativen für 
in Anspruch genommene Wirt-
schaftswege.
Auch in der vergangenen Stadt-
verordnetenversammlung war 
die Vereinbarung Thema. SPD-
Fraktionsvorsitzender Jürgen 
Zeller sagte, es sei sinnvoller, 
in einer Zusammenarbeit Vor-
teile für Kelsterbach zu schaf-
fen, als den Weg einer Klage zu 
gehen. Christian Hufgard von 
der WIK sagte bezüglich einer 
Haltestelle: „Wir sprechen hier 
nicht von einem großen Bahn-
hof, sondern von einem kleinen 
Haltepunkt. Das wäre möglich 
gewesen.“ Auch Tanja Mohr von 
der Linken äußerte sich ähnlich: 
„Ich begrüße jeden Ausbau von 
öffentlichen Verkehrsmitteln, 
da das echter Klimaschutz ist. 
Das mit der Haltestelle ärgert 
mich aber extrem.“ Man müsse 
schließlich nicht jeden Halteplatz 
mit Parkplätzen ausstatten.
Dem widersprach Christine Bre-
ser von der CDU. Sie gab zu 
bedenken, dass ein Haltepunkt 
gewissen Mindeststandards ent-
sprechen muss. Eine Haltestelle 
ohne Parkplätze und Busanbin-
dung sei unrealistisch. Zudem 
würde ein Haltepunkt bedeuten, 
dass sich Kelsterbach an der 
Finanzierung der RTW beteiligen 
müsste. Da müsse man überle-
gen, ob es sich wirklich rechne, 
einen Haltepunkt zu fordern, so 
Breser.
Von der Stadtverordneten-
versammlung wurde die Ver-
einbarung schließlich mit 19 
Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme 
und fünf Enthaltungen mehrheit-
lich angenommen. (sb)

Haltestelle „Im Taubengrund“  
entfällt am Wochenende zeitweise

Wegen der Deutschen Meister-
schaften im Straßengehen in 
Kelsterbach werden die Linien 72 
(Bischofsheim – Rüsselsheim – 
Raunheim – Kelsterbach – Frank-
furt Flughafen Terminal 1) und 73 
(Kelsterbach Friedhof – Bahnhof 
– Kuhweg – Frankfurt Flugha-
fen Terminal 1) dort ab Samstag, 
27. April, 11.45 Uhr bis Sonntag, 
28. April, 19 Uhr über die fol-
gende Strecke umgeleitet: Süd-
liche Ringstraße, Am Südpark, 

Grenzweg und Im Taubengrund. 
Dadurch entfällt die Haltestelle 
„Im Taubengrund“ in der Mörfel-
der Straße in diesem Zeitraum. 
Ersatzweise dienen die Busse die 
Haltestelle „Am Grünen Weg“ in 
der Straße Im Taubengrund an.

Nähere Informationen zu diesen 
Umleitungen sind in der RMV-
Mobilitätszentrale Groß-Gerau, 
Jahnstraße 1, Telefon 06152 
84777 erhältlich. (lnvg)

Frühjahrsputz in der Stadt
„Müll gehört in den Mülleimer 
und nicht in die Natur“, sagt 
Maximilian Barth, Kelsterbachs 
Klimaschutzbeauftragter. Und 
das nicht nur, weil es die Natur, 
sondern auch im Allgemeinen 
das Stadtbild negativ beeinträch-
tigt. Im vergangenen Jahr wurden 
seitens der Stadt Kelsterbach im 
April und September Clean-Up-
Days durchgeführt. Dabei haben 
sich bereits viele Kelsterbacher 
Bürgerinnen und Bürger enga-
giert beteiligt. Allerdings gebe 
es gerade im Vergleich zu ande-
ren Städten und Kommunen 
noch deutlich Luft nach oben, so 
Barth.
Am Samstag, 4. Mai, soll nun mit 
einem weiteren Clean-Up-Day 
ein gemeinschaftlicher Frühjahrs-
putz der Stadt stattfinden. In drei 
verschiedenen Bereichen sollen 
Stadt und Natur Kelsterbachs 
von menschgemachten Verun-
reinigungen befreit werden. Die 
Clean-Ups werden in den Berei-
chen Mainufer (Start an der Kels-
terbar), Rathausplatz und dem 
Areal rund um den Staudenwei-
her und den Südpark (Start am 
Parkhaus Platzhirsch) durchge-
führt. Müll sammeln kann man 
ganz klassisch oder in Form von 
Plogging, bei dem man joggend 
Unrat aufliest.
Die Teilnehmer haben aber nicht 
nur die Möglichkeit, die Umwelt 
aufzuhübschen, indem sie Müll 
entfernen, sondern sie können 
gleichzeitig Samen von bienen-

freundlichen Blühpflanzen aus-
bringen und so einen besonderen 
Beitrag zum Umweltschutz leis-
ten. Die Samen stellt die Kran-
kenkasse MKK für die Aktion zur 
Verfügung.
Das gemeinschaftliche Aufräu-
men startet gegen 10 Uhr und 
ist für die Dauer von zwei Stun-
den angesetzt. Im Anschluss an 
den Clean-Up lädt die Stadt alle 
fleißigen Helferinnen und Helfer 
zu einem gemeinsamen Mittags-
imbiss inklusive Getränken beim 
Vereinsheim des BSC am Mainu-
fer ein.
Alle, die sich spontan entschei-
den, die Aktion mit ihrer Teil-
nahme zu unterstützen, sind 
herzlich eingeladen. Nutzer der 
Klima-Taler-App bekommen für 
die Teilnahme zudem vier Klima-
Taler gutgeschrieben, die bei teil-
nehmenden Händlern wie dem 
Sport- und Wellnessbad oder 
der Krankenkasse MKK gegen 
Rabatte oder andere Vorteile ein-
getauscht werden können.
Mit Unterstützung des Kelsterba-
cher Kommunalbetriebs wird die 
Entsorgung des gesammelten 
Mülls organisiert. Die Materialien 
wie Greifer, Säcke oder Warn-
westen werden durch die Stadt 
gestellt. Die Stadt Kelsterbach 
freut sich über zahlreiche Unter-
stützerinnen und Unterstützer, 
die sich aktiv für die Sauberhal-
tung und Reinigung von Umwelt 
und Stadtgebiet einsetzen möch-
ten. (ka)

 Foto: Christoph Schütz / Pixabay

Abbiegespuren im Staudenring 
gesperrt

Die seit einiger Zeit wegen eines 
technischen Defekts außer 
Betrieb gesetzte Ampelanlage 
auf der Kreuzung Staudenring, 
Langer Kornweg, Am Weiher wird 
noch geraume Zeit abgeschaltet 
bleiben, eine schnellere Repara-
tur ist nicht möglich. Die Stadt-
verwaltung hat sich deshalb dazu 
entschlossen, ab Montag, 29. 
April, die beiden Abbiegespuren 
zum Langen Kornweg und zur 

Straße Am Weiher für den Ver-
kehr zu sperren. Dem nach Wes-
ten fahrenden Verkehr verbleibt 
einzig die mittlere Spur, von der 
aus dann aber links und rechts 
abgebogen werden darf. Damit 
bezweckt die Stadt, Fußgängern 
eine sicherere Überquerung der 
breiten Straße zu ermöglichen. 
Statt vier befahrener Fahrspuren 
sind es künftig nur noch deren 
zwei. (wö)
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Neue Wege gehen, um dem Fachkräftemangel zu begegnen
Der Fachkräftemangel macht 
sich auch in Kelsterbach in ver-
schiedenen Branchen bemerk-
bar. Besonders die Kitas im 
Stadtgebiet haben Schwierigkei-
ten, offene Stellen mit geschul-
tem Fachpersonal zu besetzen. 
Die Terminal for Kids GmbH (TfK), 
die aktuell vier Einrichtungen in 
der Untermainstadt betreibt, geht 
deshalb einen besonderen Weg, 
um qualifizierte Erzieherinnen und 
Erzieher zu gewinnen. Auf einem 
in Kelsterbach, Bischofsheim 
und Rüsselsheim verkehrendem 
Linienbus der Verkehrs Service 
GmbH Groß-Gerau (VSGG), einer 
Tochtergesellschaft der LNVG, 
wurden in Zusammenarbeit mit 
der SD Verkehrs Medien Hessen 
GmbH großflächige Fotomotive 
angebracht, mit denen um Fach-
kräfte geworben wird. In der ver-
gangenen Woche wurde der Bus 
nun auf dem Rathausplatz prä-
sentiert.
Wichtig sei dabei gewesen, dass 
auf den Bildern nur Menschen 
zu sehen sind, die auch tatsäch-
lich bei der TfK arbeiten, erklärte 
Aytug Gün, Einrichtungsleiter der 
Kita „Main Schiff“. „Der Fach-
kräftemangel beschäftigt uns 
natürlich auch“, fügte Melisa 
Schmid, Personalleiterin der TfK 
hinzu. „Daher suchen wir immer 
wieder nach kreativen Wegen, 
um potenzielle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter anzusprechen.“ 
Neben klassischen Wegen wie 
Bauzaunwerbung versuche man 
es nun eben auch in Kelsterbach 

mit Buswerbung. Gemeinsam 
mit der SD-Gruppe habe man da 
schon im Raum Babenhausen 
positive Erfahrungen gemacht.
Bei der aktuellen Kampagne auf 
dem Linienbus habe man sich 
bewusst dafür entschieden, nur 
männliche Erzieher abzubilden. 
Zum einen deshalb, da in Kelster-
bach tatsächlich viele Männer in 
den Einrichtungen der TfK arbei-
ten, so Gün. Zum anderen aber 
auch, da es noch immer viele 
Vorurteile gegenüber männlichen 
Erziehern gebe, die potenzielle 

Bewerber davon abhalten wür-
den, den Beruf zu ergreifen. Das 
bestätigte auch Erzieher John 
Edward Ney, der als eines der 
Models auf dem Bus zu sehen 
ist. Er arbeite sehr gerne in dem 
Beruf und sei froh, dass er sich 
zum Erzieher habe ausbilden las-
sen.
Die Stadt unterstütze generell 
Aktionen, die auf das Problem 
des Fachkräftemangels gerade 
im Bereich der Kinderbetreuung 
aufmerksam machen, so Bür-
germeister Manfred Ockel: „Es 

ist unser Auftrag, Kindern einen 
Kita-Platz zu ermöglichen. Dafür 
braucht es qualifizierte Fach-
kräfte.“ Er plädierte auch dafür, 
dass Hemmnisse und Bürokratie 
bei der Anerkennung von Quali-
fikationen von Fachkräften aus 
dem Ausland abgebaut werden 
müssten. Dass allein die Aner-
kennung von Erzieherinnen und 
Erziehern aus dem europäischen 
Ausland ein Jahr dauere, sei auf-
grund der prekären Lage in den 
Kitas und Schulen nicht nachvoll-
ziehbar. (sb)

(vlnr.) Christin Köhne (Projektmanagement SD Verkehrs Medien Hessen GmbH), Nina Schweighöfer (Per-
sonalreferentin TfK), John Edward Ney (Erzieher), Melisa Schmid (Personalleiterin TfK), Aytug Gün (Lei-
tung Main Schiff, Social Media und Event Management), Bürgermeister Manfred Ockel, Anja Warnecke-Bi 
(Wirtschaftsförderung der Stadt Kelsterbach) sowie Lutz Klinger (Geschäftsführer der SD Verkehrs Medien 
Hessen GmbH). Foto: (sb)

Hausmusikkonzert
Seit jeher wird Musik nicht nur 
in großen Konzertsälen oder Kir-
chen aufgeführt, sondern auch 
im privaten Umfeld in Hauskon-
zerten. Diese Tradition greifen die 
Hobbymusiker bei ihrer dritten 
Hausmusik am Freitag, den 26. 
April um 18:00 Uhr im Gemein-
dehaus „Haus Festeburg“ der 
St. Martinsgemeinde auf.

Anders als bei den vorherigen 
Konzerten steht dieses Mal keine 
übergeordnete thematische Aus-
richtung im Mittelpunkt. Stattdes-
sen werden die sechs Musikerinnen 

und Musiker eine vielfältige Aus-
wahl aus ihrem Repertoire dar-
bieten. Von barocken Arien über 
klassische Cello- und Flötenstücke 
bis hin zu Jazz-Improvisationen auf 
dem Klavier wird das Programm 
eine breite Palette musikalischer 
Genres abdecken.
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen musikalischen Ein-

stieg ins Wochenende, mit von 
Snacks und Getränken in gemütli-
cher Atmosphäre. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Straßen und Gehwege werden ein-
wandfrei wiederhergestellt

Der von der Deutschen Giganetz 
in Kelsterbach stadtweit betrie-
bene Ausbau eines Glasfaser-
netzes läuft auf vollen Touren. 
Um die Leitungen, die schnelles 
Internet ins Haus bringen, zu 
verlegen, ist es erforderlich, Geh-
wege und Straßen zu öffnen. Die 
von Giganetz beauftragte Bau-
firma ist gehalten, nach erfolgter 
Verlegung die aufgebrochenen 
Gehwege so wieder zu verschlie-
ßen, dass die Oberfläche in ein-
wandfreiem Zustand ist. Das 
städtische Tiefbauamt kontrol-
liert das und hält die Baufirma im 
Zweifel dazu an, nachzubessern.
Etwas anders verhält es sich mit 
Straßenquerungen. Hier wird 
die Straßendecke aufgebrochen 
und wieder verschlossen, sobald 
das Kabel in der Erde platziert 
ist. Allerdings wird nicht sofort 
Asphalt eingebracht, sondern 
die entstandene Lücke zunächst 
provisorisch mit Knochenstei-

nen ausgefüllt. Da die Stadt 
Kelsterbach darauf besteht, 
dass die Straßenaufbrüche mit 
hochwertigem Gussasphalt ver-
schlossen werden, erfolgt deren 
endgültiges Verschließen aus 
Effizienz- und Kostengründen 
nicht einzeln, sondern zu einem 
geeigneten Zeitpunkt möglichst 
umfassend. Aus diesem Grund 
ist es also möglich, dass die 
provisorischen Verschlüsse eine 
Zeitlang im Stadtgebiet zu sehen 
sind. (wö)

Provisorisch mit Knochensteinen 
verschlossener Aufbruch einer 
Straßenquerung. Foto: (sb)

Mehrheit gegen  
Falschparkerportal

Die Kelsterbacher Stadtverord-
netenversammlung hat auf ihrer 
jüngsten Sitzung einen Antrag 
der WIK-Fraktion, mit dem der 
Magistrat aufgefordert werden 
sollte zu prüfen, ob es sinnvoll 
wäre, wenn die Stadt ein Online-
Portal zum Anzeigen von Falsch-
parkern einrichtete, mehrheitlich 
abgelehnt. 

Laut der Wählerinitiative betrei-
ben verschiedene Städte im 
Rhein-Main-Gebiet solche 
Portale, die es Privatperso-
nen ermöglichten, eine Anzeige 
wegen einer Ordnungswidrig-
keit im ruhenden Verkehr – also 
Falschparker – auf unkompli-
zierte Weise online zu erstatten.
Der Vorsitzende der WIK-Frak-
tion, Christian Hufgard, verwies 
in seiner Antragsbegründung 
darauf, dass Falschparken eine 
Behinderung und Gefährdung 
anderer Verkehrsteilnehmer dar-
stelle und deshalb unterbunden 
gehöre. 
Die Gegenargumente, ein 
Falschparkerportal fördere das 
Denunziantentum und gefährde 
den sozialen Frieden, ließ er nicht 
gelten, denn wer eine Anzeige 
erstatte, tue das nicht des eige-
nen Vorteils wegen, außerdem 
sei Falschparken in allen sozi-
alen Schichten verbreitet und 
betreffe diese im gleichen Maße, 
so dass keine sozialen Spannun-
gen zu erwarten seien. Der durch 
das städtische Ordnungsamt 
ausgeübte Kontrolldruck könne 
wegen Personalmangels nicht 
ausreichend aufgebaut werden, 
um Falschparker von ihrem Tun, 
das Fußgänger und Radfahrer 
gefährde, abzubringen, sagte 
Hufgard. „Wenn wir die Verkehrs-
wende wirklich wollen, müssen 
wir das Falschparken in den Griff 
bekommen“, schloss er sein Plä-
doyer für den Prüfantrag.
Bürgermeister Manfred Ockel 
gab zu bedenken, dass eine 
Anzeige immer unter Nennung 
des Namens des Anzeigenstel-

lers zu erfolgen habe. Dieser 
könne im Zuge eines Gerichts-
verfahrens von der Gegenseite 
durch Akteneinsichtnahme in 
Erfahrung gebracht werden. Dar-
über und über die denkbaren 
Konsequenzen müssten sich die 
Anzeigensteller im Klaren sein, 
mahnte Ockel. Der Bürgermeis-
ter räumte ein, dass die Stadt 
mehr tun müsse, um Falschpar-
ken stärker zu ahnden. Dies solle 
unabhängig von der Entschei-
dung der Stadtverordnetenver-
sammlung bezüglich des Portals 
geschehen, versicherte er.

SPD-Fraktionsvorsitzender Jür-
gen Zeller erklärte, die Sozialde-
mokraten stünden dem Antrag 
negativ gegenüber, und plädierte 
dafür, dass die städtischen Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes 
verstärkt kontrollieren sollten 
und keine Privatpersonen. Den 
sozialen Frieden in der Stadt, in 
den Nachbarschaften, sähe Zel-
ler durch eine solche Plattform 
„nicht unbedingt gefördert“, 
wandte er ein. Vielmehr sei mehr 
Personal für Kontrollen bereitzu-
stellen, um das Problem besser 
in den Griff zu bekommen.
Für die CDU-Fraktion bekannte 
deren Vorsitzender Uwe Albert, 
dass die Meinungen auseinan-
dergingen, dass es in den Reihen 
der Christdemokraten Befür-
worter und Gegner des Antrags 
gebe.

Veysel Pountso, Vorsitzender 
der HAK-Fraktion, erklärte, seine 
Fraktion finde den Vorschlag 
grundsätzlich nicht verkehrt, 
wolle der Verwaltung aber ange-
sichts des Personalmangels 
keine zusätzliche Arbeit besche-
ren und tendiere deshalb dazu, 
nicht zuzustimmen.
In der Abstimmung lehnten die 
25 anwesenden Stadtverordne-
ten den Antrag mit 14 Nein-Stim-
men gegen 10 Ja-Stimmen und 
bei einer Enthaltung mehrheitlich 
ab. (wö)

SSEENNIORENSCHIFFFAHRTSENIORENSCHIFFFAHRTSESSSSEEEEN

Zu schade fürs Archiv

Die Modellboote
In den 1970er und 80er Jahren 
war es groß in Mode, ein Modell-
boot zu besitzen und damit die 
örtlichen Gewässer unsicher zu 
machen. Dabei waren die Hob-
bykapitäne in allen Altersschich-
ten zu finden. Das gezeigte Bild 
entstand zu eben jener Zeit im 
Südpark. An schönen Tagen 
lockte die ruhige Teichland-
schaft im Stadtpark zahlreiche 
Hobbyschiffer an und es wurde 
geschippert, was die Batterien 
hergaben. Von der kleinsten Jolle 
bis hin zum riesigen Schlacht-
schiff: Alle Bootstypen waren 
vertreten, sogar das ein oder 

andere U-Boot wurde fachmän-
nisch auf den Teichen gesteuert, 
wie es weitere Bilder im Fundus 
des Stadtarchives belegen. Aber 
nicht nur für die Steuermänner 
war dies ein großer Spaß, auch 
lockte das Spektakel zahlreiche 
Kiebitze an, wie man es auf dem 
Bild sehr schön sehen kann. Die 
Tage der im Südpark zu finden-
den Modellschiffe sind allerdings 
gezählt. Nur noch selten verirrt 
sich jemand dorthin, um sein 
Bötchen zu Wasser zu lassen. 
Aber wer weiß, vielleicht kom-
men die Tage wieder, wo es heißt: 
Schiff ahoi. (cs) Foto: Walter Kebe



Seite 4 Stadt Kelsterbach aktuell Ausgabe 17/2024

Wettbewerbsvorbereitung für 
„Der Kreis musiziert“

Vorbereitungskonzerte am 2. Mai um 18 Uhr und 19 Uhr

Am Samstag, 25. Mai, und am Sonntag, 26. Mai, geht der Musik-
wettbewerb für junge Musikerinnen und Musiker aus dem Kreis 
Groß-Gerau in die nächste Runde. Der Wettbewerb wird von der Spar-
kassen-Stiftung Groß-Gerau und von den kommunalen Musikschulen 
Groß-Gerau, Kelsterbach und Rüsselsheim gemeinsam geplant und 
durchgeführt. Am Samstagmorgen findet die Streicherwertung im 
Hessensaal in Kelsterbach statt. Besucher sind herzlich willkommen.
Über 20 Schülerinnen und Schüler von acht Dozenten der Kelsterba-
cher Musikschule werden beim Wettbewerb in den Kategorien Klavier 
vierhändig, Kammermusik und Streichinstrumente teilnehmen.
Die Auftrittssituation ist immer etwas Besonderes, deswegen gibt es 
am Donnerstag, 2. Mai, zwei Vorbereitungskonzerte für den Wettbe-
werb. Das erste Konzert beginnt um 18 Uhr, das zweite Konzert dann 
um 19 Uhr. Beide Konzerte finden im Hessensaal im Bürgerhaus statt.
Weitere Informationen zum Wettbewerb und zur Musikschule unter 
musikschule@kelsterbach.de oder 06107/773-326. (fis)

Vorbereitungskonzert 
Wettbewerb - Der Kreis musiziert

Donnerstag, den 02.05.2024
18:00 Uhr, 1. Konzert
19:00 Uhr, 2. Konzert 
Hessensaal, Fritz-Treutel-Haus 

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

Aufruf des DGB zum 1. Mai
Unsere Antwort heißt 

Solidarität!

Wir Gewerkschaften sorgen dafür, 
dass sich die Menschen den 
vielen Umbrüchen unserer Zeit 
nicht schutzlos ausgeliefert füh-
len müssen. Gemeinsam mit 5,7 
Millionen Gewerkschafter*innen 
im DGB kämpfen wir jeden Tag 
für die Rechte der Beschäftig-
ten. Dass sich im vergangenen 
Jahr 437.000 neue Kolleg*innen 
unserem Kampf angeschlossen 
haben, gibt uns Rückenwind 
– gerade, wenn wieder unsäg-
liche Rufe nach einem neuen 
Streikrecht laut werden. Unsere 
Antwort heißt Solidarität. Nur 
so lassen sich Arbeitsrechte 
erkämpfen.

Tarifwende jetzt!
Immer mehr Arbeitgeber stehlen 
sich aus ihrer sozialen Verant-
wortung. Deshalb brauchen wir 
jetzt eine Tarifwende. Gemein-
sam machen wir uns für eine 
höhere Tarifbindung stark. Denn 
sie bringt viele Vorteile – mehr 
Geld, bessere Arbeitsbedingun-
gen, sichere Zukunftsaussich-
ten, mehr Lebensqualität. Mit 
Tarifvertrag ist einfach mehr drin: 
Mehr Lohn, mehr Freizeit, mehr 
Sicherheit.
Mehr Sicherheit durch einen 
gerechten Wandel!
Wirtschaft, Gesellschaft und 
Arbeitswelt werden klimaneutral 
und digital. Unsere Aufgabe ist 
es, den Wandel sozial gerecht 
zu gestalten. Dafür brauchen 
wir mehr Mitbestimmung, denn 
Transformation gelingt nicht 

ohne die Beschäftigten und ihre 
Gewerkschaften. Wir sorgen 
dafür, dass den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet wer-
den: durch Qualifizierung, Aus- 
und Weiterbildung. Wir passen 
auf, dass die Lasten gerecht 
verteilt werden. Wir machen aus 
technischem Wandel sozialen 
Fortschritt.

Mehr Sicherheit durch 
einen aktiven Staat!

Der Staat muss endlich wieder 
handlungsfähig werden. Jeder 
Euro, der jetzt richtig inves-
tiert wird, führt morgen zu mehr 
Wohlstand. Die Schuldenbremse 
ist eine Investitionsbremse und 
muss dringend reformiert wer-
den. Und der Sozialstaat muss 
verlässlich bleiben. Bei Krank-
heit, im Alter, bei Arbeitslosig-
keit: Beschäftigte brauchen ein 
starkes Sicherheitsnetz in der 
Arbeitswelt. Das gilt gerade jetzt.

Gemeinsam für eine 
starke Demokratie!

Die Lösung für die aktuellen 
Herausforderungen liegt im 
Miteinander und nicht in Hass 
und Spaltung. Wir werden die 
Demokratie verteidigen – in den 
Betrieben, an den Werkbänken 
und Schreibtischen und auf der 
Straße. Mit den Betriebs- und 
Personalräten gestalten wir 
Demokratie vor Ort. Im Wahl-
jahr 2024 kommt es auf uns alle 
an. Klar ist: Die Rassisten und 
Rechtspopulisten vertreten nicht 
die Interessen der Beschäftig-

ten. Gute Löhne, sichere Arbeit, 
Arbeitnehmerrechte, bezahlbare 
Wohnungen, gute Bildung und 
Sicherheit im Alter – von der 
AfD haben Beschäftigte nichts 
zu erwarten. Wir sagen: Wählt 
Zukunft, wählt demokratisch!

Frieden, Freiheit, Demokratie und 
Wohlstand. 
Dafür kämpfen wir – am 1. Mai 
und an jedem anderen Tag im 
Jahr. Mit uns ist mehr drin: Mehr 
Lohn, mehr Freizeit, mehr Sicher-
heit. (dgb)

Ein Traditionsgeschäft  
erfindet sich neu

Zu Weihnachten vergangenen Jahres ging in Kelsterbach eine Ära 
zu Ende: Nach 40 Jahren verabschiedete sich Sabine Weller in den 
wohlverdienten Ruhestand und übergab ihr „Frisierstübchen“ an ihre 
langjährige Mitarbeiterin Lucia Carriero und deren Geschäftspartne-
rin Daniela Dankwerth. Die beiden kennen sich seit der gemeinsamen 
Zeit in der Berufsschule. Während Dankwerth in den vergangenen 
Jahren in Flörsheim gearbeitet hat, ist Carriero seit nunmehr 26 Jahre 
in dem Kelsterbacher Salon tätig. Seit dem 2. Januar betreiben die 
beiden das Traditionsgeschäft unter dem neuen Namen „Unsere 
Schnitte by Danny & Lucia“ und haben die Räume nun in zwei Wochen 
intensiver Renovierungsarbeiten einer Kompletterneuerung unterzo-
gen. Die Wände wurden gestrichen, das Schaufenster umgestaltet, 
die Beleuchtung und das Mobiliar modernisiert. Die alten Waschbe-
cken wurden entfernt und ein neuer Doppelwaschplatz eingerichtet, 
der mehr Komfort als bisher für die Kundschaft bietet. Dadurch seien 
zwar zwei Behandlungsplätze weggefallen, so Dankwerth. Wer auf 
seinen Haarschnitt warten müsse, könne es sich aber jetzt auf einer 
schmucken Sitzgruppe gemütlich machen, die ebenfalls zum neu 
angeschafften Interieur gehört.
Am vergangenen Sonntag hatten Carriero und Dankwerth zur feier-
lichen Neueröffnung ihres Salons geladen, zu der auch Bürgermeis-
ter Manfred Ockel vorbeikam, um den beiden Betreiberinnen seine 
Glückwünsche zu übermitteln. Wie viele der anwesenden Gäste 
befand Ockel die Neugestaltung der Räume, die auch eine kom-
plette Sanierung der Toilette beinhaltet, als sehr ansprechend und 
kundenorientiert. Die beiden Gastgeberinnen freuten sich, dass trotz 
des ungemütlichen Wetters neben dem Bürgermeister auch viele 
Kunden gekommen waren, von denen einige schon seit vielen Jahr-
zehnten dem ehemaligen Frisierstübchen die Treue halten. „Unsere 
älteste Kundin ist 98 Jahre alt“, berichtete Carriero, „aber es kommen 
auch einige Kinder zu uns.“ In etwa liege das Durchschnittsalter der 
Kundschaft bei 30 bis 50 Jahren, wobei die Anzahl von Männern und 
Frauen sehr ausgewogen sei.
Die Feier zur Wiedereröffnung diente aber nicht nur der Präsentation 
des renovierten Salons, sondern auch einem guten Zweck. Bereits im 
Vorfeld hatten Carriero und Dankwerth darum gebeten, statt Geschen-
ken eine Spende für die Tafel mitzubringen. Zudem gab es eine kleine 
Tombola, deren Erlös ebenfalls an die Kelsterbacher Ausgabestelle 
der Tafel geht.
„Unsere Schnitte by Danny & Lucia“ ist in der Gerauer Straße 12 zu 
finden, Termine können telefonisch unter 06107 61540 ausgemacht 
werden. Die Öffnungszeiten sind dienstags und donnerstags von 8 
Uhr bis 16 Uhr, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 18 Uhr sowie 
samstags von 8 Uhr bis 13 Uhr. (sb)

(vlnr.) Bürgermeister Manfred Ockel gratuliert Lucia Carriero und Dani-
ela Dankwerth zum Neubeginn im Salon „Unsere Schnitte by Danny & 
Lucia“. Foto: (sb)
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Mit dem LKW durch Südeuropa bis in die Stadtbibliothek Kelsterbach
Es war ein ungewohnter Anblick, 
der sich den Gästen bot, die 
am vergangenen Dienstag zur 
Lesung der Mannheimer Autorin 
Helga Blohm in die Stadt- und 
Schulbibliothek kamen. Vor dem 
Gebäude stand eine 7,5 Tonnen 
schwere Zugmaschine der auf 
dem Mönchhof-Gelände behei-
mateten Firma „my Logistics 
GmbH“. Klaus Baumeister, ehe-
maliger Lehrer an der Integrierten 
Gesamtschule und leidenschaftli-
cher LKW-Fahrer, hatte nicht nur 
Blohm für die Lesung aus ihrem 
Buch „Gott und mein 40-Tonner“, 
sondern auch das 560 PS starke 
Anschauungsmodell zur Biblio-
thek gebracht.
Die heute 69-jährige Blohm war 
schon als Kleinkind begeistert 
von Autos. Sie durfte bereits im 
Alter von vier Jahren mit ihrem 
Vater den VW Käfer der Familie 
lenken und, sobald sie mit den 
Füßen ans Gaspedal kam, erste 
eigene Fahrversuche auf priva-
tem Gelände unternehmen. 

Nach einer Ausbildung zur 
Rechtsanwaltsfachangestellten 
erfüllte sie sich mit 32 Jahren 
ihren Traum vom LKW-Führer-
schein und nach vielen erfolglo-
sen Bewerbungen bekam sie drei 
Jahre später die Chance, als eine 
von wenigen Frauen als Fernfah-
rerin zu arbeiten. Von 1989 bis 
1994 war sie auf den Straßen 
Europas unterwegs, wovon sie 
den rund 30 Gästen ihrer Lesung 
anschaulich berichtete.
Zunächst aber begrüßten die 
stellvertretende Bibliothekslei-
terin Ramona Wiechmann und 
Bürgermeister Manfred Ockel 
das Publikum. „Kelsterbach ist 
mitten im Rhein-Main-Gebiet 
gelegen zwar ein kleiner Ort, 
dafür aber ist hier sehr viel Logis-
tik ansässig. Wir kennen uns hier 
also mit LKWs aus“, so Ockel 
augenzwinkernd. Er bedankte 
sich bei der Autorin für ihr Kom-
men und dem Bibliotheksteam 
für die Organisation des Abends. 
Nachdem auch Baumeister noch 

einige Worte über seine Leiden-
schaft für das LKW-Fahren mit 
den Anwesenden geteilt hatte, 
gehörte die Bühne voll und ganz 
Helga Blohm.
Sie erzählte von ihrem ersten 
Abenteuer, als sie quasi über 
Nacht die Chance bekam, in 
den Beruf einzusteigen. Von 
ihrem neuen Arbeitgeber wurde 
sie damals mit dem PKW nach 
Italien gefahren, wo ihr Schlüs-
sel, Gebrauchsanweisung für 
den LKW und Zollpapiere für die 
Fracht in die Hand gedrückt und 
ihr eine gute Fahrt gewünscht 
wurde. Sie berichtete zudem, 
wie sie in den Neunzigern in 
Italien, Spanien, Frankreich, 
der Schweiz, Österreich und 
Deutschland ganz ohne Navi und 
Handy unterwegs war, um Blu-
men, Wein, Öle, Fette, Maschinen 
und Gefahrgut zu transportieren. 
Dabei habe sie immer Gott und 
viele Schutzengel an ihrer Seite 
gehabt, so die gläubige Chris-
tin. Gemeint sind damit die nach 

außen hin oftmals harten Kerle, 
die als LKW-Fahrer um die Welt 
fahren und die ihr in so vielen 
Situationen immer mit Respekt, 
Achtung und großer Hilfsbereit-
schaft begegnet sind.
In den fünf Jahren als LKW-Fah-
rerin schrieb Blohm stichpunktar-
tig Tagebuch, insbesondere um 
Fahrstrecken und Daten zu sam-
meln, damit sie im Bedarfsfall an 
Polizei und Spedition detaillierte 
Auskünfte geben könne. 
Aus diesen Aufzeichnungen 
hat sie im Ruhestand ihr Buch 
verfasst, mit dem sie seitdem 
zu Lesungen reist. Obwohl sie 
nach nur fünf Jahren aus fami-
liären Gründen den Job wieder 
aufgeben musste und in ihren 
ursprünglichen Beruf zurückge-
wechselt ist, erzähle sie immer 
wieder gerne über ihre Zeit als 
Fernfahrerin, so Blohm.
Im Anschluss an die Lesung ließ 
es sich die Autorin nicht nehmen, 
eine Runde in der Zugmaschine 
zu drehen und sich ein Bild davon 

zu machen, wie sehr sich ihr 
einstiger Arbeitsplatz verändert 
hat. Und auch der Bürgermeister 
gönnte sich mit sichtlichem Ver-

gnügen diesen etwas anderen 
Abschluss einer Veranstaltung 
der Stadt- und Schulbibliothek. 
(sb)

(vlnr.) Bürgermeister Manfred 
Ockel begrüßt die Autorin Helga 
Blohm und Klaus Baumeister zur 
Lesung in der stadt- und Schul-
bibliothek. Foto: (ka)

Nach der Lesung drehten (vlnr.) 
Reinhold Zühlke, Bürgermeis-
ter Manfred Ockel, Christian 
Reschke und Klaus Baumeister 
eine Runde in der Zugmaschine.
 Foto: (ka)

Aktuelles aus der Stadt- und Schulbibliothek
Offene Kunstwerkstatt am Frei-
tag, 26. April, 15.30 Uhr
Immer freitags – außer am Kino-
Freitag – wird das Lernstudio zur 
Künstlerwerkstatt umgebaut. Es 
gibt wechselnde Projekte für Jun-
gen und Mädchen ab der ersten 
Klasse. Teilzunehmen ist ohne 
Voranmeldung möglich.
Lange Nacht des Lernens am 
Freitag, 26. April, 18 Uhr bis 
21.30 Uhr
Kurz vor den Abschlussprüfungen 
an der IGS bietet die Stadt- und 
Schulbibliothek die Lange Nacht 
des Lernens an. 
Konzentriertes Lernen in Arbeits-
gruppen an großen Tischen, Ideen 
für Entspannung während der hei-
ßen Lernphase und Tipps gegen 
Prüfungsangst werden an diesen 
zwei Abenden angeboten. 
Es gibt Brainfood und Getränke. 
Unterstützt werden die Abende 
vom Kelsterbacher Eventpoint 
der Krankenkasse mkk. Freikarten 
gibt es in der Bibliothek.
Flüsterstunde in der Bibliothek 
am Dienstag, 30. April, 17 Uhr
Während der Flüsterstunde gilt es, 
besonders leise zu sein und Rück-
sicht auf Lesende, Ruhesuchende 
und Lernende zu nehmen.
Lesespaß für die Kleinen am 
Donnerstag, 2. Mai, 10 Uhr
Kinder ab sechs Monaten entde-
cken gemeinsam mit der Schne-
cke Finchen Fingerspiele und 
Lieder. Es werden verschiedene 

Themen vorbereitet, das genaue 
Programm liegt in der Bibliothek 
aus. Für Bastelmaterial ist ein 
Euro zu bezahlen. Anmeldung in 
der Bibliothek.
Kuchentag am Donnerstag, 
2. Mai, 14 Uhr
Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf leckeren Kuchen 
freuen, gebacken diesmal von der 
Klasse 2 der Karl-Treutel-Schule.
Kunterbuntes Kinderkino am 
Freitag, 3. Mai, 16 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat 
werden ausgewählte Filme für Kin-
der im Grundschulalter gezeigt. 
Den genauen Titel erfährt man 
auf Plakaten in der Bibliothek. 
Eine Naschtüte mit Getränk kostet 
einen Euro. Kostenlose Eintritts-
karten gibt es in der Bibliothek.
Digitale Sprechstunde 
am Dienstag, 7. Mai, 15 Uhr
Medienpädagogin Magdalena 
Kneisel berät zu den Online-Ange-
boten der Bibliothek und unter-
stützt bei Fragen rund um Apps, 
Datenschutz und Einstellungen. 
Dazu können eigene Geräte wie 
Smartphone, Tablet und eBook-
Reader mitgebracht werden. 
Auch weitere Fragen und Themen 
rund um die Nutzung von Smart-
phone, Tablet und anderen digita-
len Geräten sind willkommen. 
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich.
Bilderbuch-Party mit den Olchis 
am Mittwoch, 8. Mai, 15.30 Uhr

Die Olchis besuchen die Biblio-
thek. Es wird eine Geschichte 
vorgelesen, gemeinsam gebastelt 
und dazu gibt es ein kleines Buf-
fett. Karten gibt es für Kinder ab 
vier Jahren mit Begleitung für drei 
Euro in der Bibliothek.
Bibliothek am Freitag, 10. Mai, 
geschlossen
Die Bibliothek bleibt am Tag nach 
Christi Himmelfahrt zu.
Interaktive Lesung über Wikinger 
am Mittwoch, 15. Mai, 15.30 Uhr
Die Kindersachbuchautorin Maja 
Nielsen ist zu Gast in der Biblio-
thek und nimmt die Kinder mit auf 
eine Abenteuerreise zu den Wikin-
gern. Eintrittskarten für Kinder im 
Grundschulalter gibt es für drei 
Euro in der Bibliothek.
Frauenkino mit Cocktails am 
Mittwoch, 15. Mai, 20 Uhr
Gezeigt wird eine Komödie, die 
auf einer Hörspielvorlage von Jan 
Weiler basiert. Ein ehrgeiziger 
Vater platzt an einem Freitagnach-
mittag in eine Lehrerversamm-
lung am städtischen Gymnasium, 
um für die Abiturzulassung sei-
nes Sohnes zu kämpfen – not-
falls auch mit Waffengewalt. Die 
Lehrkräfte müssen den Start ins 
Wochenende also notgedrungen 
vertagen und die Situation beruhi-
gen. Anfangs fühlen sie sich dem 
Vater noch überlegen, doch die 
Situation gerät zunehmend außer 
Kontrolle. Kostenlose Eintrittskar-
ten gibt es in der Bibliothek.

Buchclub-Treffen am Dienstag, 
21. Mai, 19 Uhr
Diesmal unterhalten sich die Mit-
glieder des Buchclubs über „Die 
Asche meiner Mutter“ von Frank 
McCourt. Die Erinnerungen des 
Autors an seine Jugend in den 
30er und 40er Jahren gehören 
zum Schrecklichsten und zugleich 
Schönsten, was je über Irland und 
die Besonderheiten der irischen 
Seele geschrieben worden ist: 
eine Geschichte zwischen tiefs-
tem Elend und höchster Lebens-
lust, so komisch wie tragisch, 
erzählt mit unglaublichem Humor 
und Sprachwitz.
Der Buchclub trifft sich regelmä-
ßig in der Bibliothek und diskutiert 
über die gemeinsam gelesenen 
Bücher. Interessierte sind willkom-
men und mögen sich in der Biblio-
thek anmelden.
Saatguttauschbörse
Wer Saatgut übrig hat, kann Tütchen 
mit Sämereien in der Bibliothek abge-
ben und dafür andere Sorten eintau-
schen. Das Saatgut sollte möglichst 
sortenrein und beschriftet sein.

Weitere Informationen können auf 
www.stadtbibliothek-kelsterbach.
de, www.facebook.com/Biblio-
thekKelsterbach oder www.insta-
gram.com/bibliothek_kelsterbach 
nachgelesen werden. Infos sind 
unter Telefon 06107 773-555 und 
per E-Mail an stadtbibliothek@
kelsterbach.de erhältlich. (rw)

Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Frühling im Schwarzwald:
Inne halten - Abstand gewinnen - 

zur Ruhe kommen
würzig klare Schwarzwaldluft 

schnuppern…

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage

schnuppern…
Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-
Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 228,-

Bitte beachten Sie bei  
Texteinreichungen

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie uns 
gestaltete Dateien bitte als pdf-Datei und Texte als 
Word-Dokument zusenden.
Bilder sollten als jpg-Dateien eingereicht wer-
den mit einer Mindestgröße von 1024 x 768 Pixel  
(bei einer Bildbreite von 90 mm).
Dies gilt auch für Bilder und Logos, die in pdf-Dateien 
oder Word-Dokumenten eingebunden sind.

Bitte reichen Sie keine PowerPoint -
sowie Excel-Dateien ein!

Vielen Dank für Ihr Verständnis
LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion
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Sportnachrichten

HSG MainHandball
(Handball-Spielgemeinschaft - TV Flörsheim –  

TSV Raunheim – BSC Kelsterbach)
HeimSpiel der HSG Mainhandball in Flörsheim

Herren 1 um 16:30, Herren 2 um 18:30
( Graf Stauffenbergs Schule in der, Bürgermeister-Lauck-Straße )

HHV: Neue Namen, neue Ligen

Eine Änderung des Spielklassen-Systems hat der Hessische Hand-
ball-Verband (HHV) für die Saison 2024/25 jetzt verbindlich auf den 
Weg gebracht, die bereits im Juni 2023 vom Bundesrat des Deut-
schen Handball-Bundes (DHB) beschlossen worden war.
Diese Ligen-Strukturreform bringt zur kommenden Handball-Saison 
2024/25 neue Namen für die Spielklassen auf Bezirks- und Landes-
ebene für Männer, Frauen und Jugend mit sich.
Dabei feiert die Regionalliga in Hessen ein Comeback: Bis Sommer 
2010 gab es bekanntlich schon einmal eine (fünfgeteilte) Regionalliga, 
die seitdem 3. Liga heißt. Nun wird zur neuen Saison aus der Oberliga 
die Regionalliga. Damit verschwindet der Name Oberliga aber nicht 
aus dem Ligasystem. Denn aus der Landesliga wird die Oberliga, die 
dann wie der Vorgänger dreigeteilt wird. Die Landesliga soll demnach 
namentlich verschwinden.
Keine Änderung wird es indes bei der Bezirksoberliga geben: Dieser 
Name bleibt bestehen.
Die Ligen darunter bekommen hingegen wieder neue Namen: Aus 
der Bezirksliga A soll zur neuen Spielzeit die Bezirksliga werden, aus 
der Bezirksliga B die Bezirksklasse und aus der Bezirksliga C die 2. 
Bezirksklasse.
Hatte der DHB-Bundesrat mit seinem Beschluss auf Landes- und 
Bezirksebene „nur“ für Umbenennungen gesorgt, so sollen im höchs-
ten Jugendbereich zwei neue Ligen eingeführt werden.
Zwischen der männlichen A-Jugend-Bundesliga und den (neuen) 
Regionalligen der Landesverbände wird es zur neuen Saison eine 2. 
Bundesliga geben. Zudem soll auch in der B-Jugend erstmals in einer 
Bundesliga um Punkte gespielt werden.
Weiteres unter : https://hessen-handball.de/
Übersicht des HHV Spielbetriebes : https://hhv-handball.liga.nu/
Handballtraining für Jugendliche der Grundschuljahrgänge
Mittwochs ab 17:30 Uhr in der Kelsterbacher Bauge Halle ( IGS )
Bei Interesse, Fragen?
Kontaktiere uns per E-Mail unter mainhandball@hsgmh.de oder abtei-
lungsleiter@bsc-handball.de für Fragen und weitere Informationen

1. FC Viktoria 07 e.V.  
Kelsterbach

Arizoys vier Vorlagen bringen den Sieg
SG Bremthal – Viktoria Kelsterbach 1:4 (0:1)
(an) Unter den Augen des frisch gewählten neuen ersten Vorsitzenden 
Heiko Langelotz fand die Viktoria im wichtigen Spiel bei der SG Bremt-
hal gleich gut ins Spiel. 
Denn schon nach sieben Minuten brachte Noah Brämer die Unter-
mainer nach Zuspiel von Arizoy in Front. Anschließend umkurvte der 
Torjäger den Torwart und schoss aus 14 Metern zentraler Position 
neben das leere Tor (26.). Da die defensive Aufstellung von Trainer 
Demiroglou komplett aufging und die Gäste defensiv überhaupt nichts 
zu ließen, blieb es zur Pause bei der knappen Führung.
In den Anfangsminuten des zweiten Durchgangs hatte die SGB ihre 
beste Phase und die große Chance auszugleichen, traf aber ebenso 
das leere Tor nicht (51.). Im Stile einer Spitzenmannschaft schlug die 
Viktoria eiskalt zu. Arizoy brachte eine Ecke an den ersten Pfosten, 
wo sein langjähriger Spielpartner Linus Wirth einköpfte (55.). Anschlie-

Schulen / Bildung / Soziales

Die Schnaaken e.V.

Kreisvolkshochschule  
Groß-Gerau

Hundehalsband und Leine selbst herstellen –  
aus Biothane & Co.

In dem neuen Workshop der KVHS am Samstag, dem 25. Mai gestal-
ten Teilnehmende ein praktisches, aber gleichzeitig individuelles Hals-
band-Leine-Set für ihren vierbeinigen Begleiter.
Biothane bzw. Coated Webbing ist ein lederähnliches Material das aus 
einem Polyestergewebe besteht, welches mit einer PU-Ummantelung 
überzogen ist. Dadurch ist es wasserfest, hat eine hohe Reißfestigkeit 
und Formbeständigkeit und ist zudem recht weich, auch bei Minus-
temperaturen.
Kursleiterin Bettina Schlezak zeigt verschiedenen Techniken, mit 
denen das Halsband etwas ganz Besonderes wird. Der Workshop fin-
det von 10 bis 17 Uhr im Schloss Dornberg in Groß-Gerau statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 36 Euro; Materialkosten über 15 Euro wer-
den am Kurstag abgerechnet. Teilnehmende sollten ein gut sitzendes 
Halsband von ihrem Hund als Maßvorgabe mitbringen.
Anmeldungen nimmt das Servicebüro der KVHS entgegen und sind 
per Email (info@kvhsgg.de), telefonisch (06152 1870-0) oder über die 
Homepage möglich (www.kvhsgg.de/kultur).

Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach

Vatertag bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Kelsterbach

Die Feuerwehr Kelsterbach lädt am 09. Mai ab 10 Uhr, wieder zu ihrem 
alljährlichen Event zum Vatertag ein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Dieses Jahr erwartet die 
Besucher unter anderem Würstchen und Steaks vom Grill sowie Erb-
sensuppe und Pommes. Nachmittags stehen dann Kaffee und ein 
vielfältiges Angebot an Kuchen bereit. Auch der Spaß für die klei-
nen Gäste kommt mit einer Hüpfburg und einem Sandplatz bei dem 
gebuddelt und gespielt werden kann, nicht zu kurz. Es wird auch 
ein Löschfahrzeug bereitstehen das sowohl von Groß als auch Klein 
besichtigt werden kann. Das alles wird mit guter Musik und hoffentlich 
schönen Wetter umrahmt.
Wegen des großen Umbaues des Feuerwehrhauses wird es jetzt wirk-
lich der letzte Vatertag auf dem Gelände sein. Versprochen!

Meldungen aus dem Kreis

Vielfalt in der Arbeitswelt
Der Fachdienst Wirtschaft der Kreisverwaltung Groß-Gerau lädt alle, 
die den Weg in die Selbständigkeit planen oder bereits ein Unterneh-
men führen, zum monatlichen existenZündungs-Treff ein. Nächster 
Termin ist am Montag, 6. Mai. Dann stehen wie immer Gespräche rund 
um Existenzgründung und Selbständigkeit im Zentrum.
Vielfalt und Integration gewinnen in der heutigen Arbeitswelt immer 
mehr an Bedeutung. Auch für Gründer und Jungunternehmen sind 
diese Themen spannend. Beim Treffen im Mai geben deshalb gleich 
zwei Referentinnen Impulse dazu.
Florence Hofmann-Mua ist Gründerin von FroGoodies, einem auf-
strebenden Unternehmen, das sich auf Tiefkühl- und Lebensmit-
telproduktion, Event Catering und E-Commerce für Essen aus dem 
Ausland spezialisiert hat; vor Kurzem hat sich Landrat Thomas Will 
bei einem Betriebsbesuch ein Bild von dieser Geschäftsidee gemacht. 
Hofmann-Muas Mission ist es, die kulinarische Vielfalt verschiedener 
Kulturen zu fördern und damit einen wichtigen Beitrag zur Integration 
und zu kulturellem Verständnis zu leisten. Das Unternehmen fungiert 
auch als Inkubator für Gründer in diesem Bereich. Das Konzept wird 
Inhalt ihres Vortrags sein.
Darüber hinaus wird Berit Rougier, Einheitliche Ansprechstelle für 
Arbeitgeber (EAA), über die vielfältigen Förder- und Unterstützungs-
möglichkeiten für Arbeitgeber bei Einstellung, Beschäftigung und 
Ausbildung von Menschen mit Schwerbehinderung referieren. Sie wird 
wissenswerte Details zu wichtigen Themen wie behindertengerechte 
Ausstattung des Arbeitsplatzes, Kündigungsschutz oder Ausgleichs-
abgabe erläutern und für Fragen aus dem Publikums offen sein.
Der existenZündungs-Treff am Montag, 6. Mai, beginnt um 19 Uhr 
im Landratsamt in Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Straße 4. Die Veran-
staltung ist kostenfrei und richtet sich an Gründungsinteressierte, 
Gründerinnen und Gründer sowie Jungunternehmen aller Branchen. 
Interessierte können sich bei Mareen Stahl von der Wirtschaftsförde-
rung des Kreises Groß-Gerau 06152 98984269, m.stahl@kreisgg.de) 
bis Donnerstag, 2. Mai, anmelden. (kvgg)
 

Politische Themen

Richtlinien
für redaktionelle Veröffentlichungen von politi-
schen Parteien und politischen Gruppierungen

Wir bitten die Einsender von Artikeln politischer Parteien und 
Gruppierungen, die folgenden Richtlinien bei der Einreichung von 
Texten für den redaktionellen Teil zu beachten:
Veröffentlichungen politischer Parteien sowie deren Untergruppen 
müssen auf die Ankündigungen von Versammlungen und Berichte 
von Versammlungen begrenzt bleiben. Bei Berichten von Ver-
sammlungen, Referaten etc. ist darauf zu achten, dass z.B. der 
Referent und das Thema genannt werden dürfen, nähere parteipo-
litische Aussagen müssen jedoch entfallen. Eine Vorstellung und 
Bewerbung eines Kandidaten mit dessen politischen Zielen 
und persönlichem Lebenslauf ist nicht möglich.
Ebenfalls nicht veröffentlicht werden:

• abwertende Äußerungen über Handlungsweisen, Vorstellun-
gen und Entscheidungen anderer politischer Parteien oder 
Wählergruppen

• Angriffe bzw. abwertende Äußerungen zu Personen bzw. 
Amts- und Mandatsträgern

• Diffamierungen oder Beleidigungen

• Stellungnahme zu politischen Tagesthemen (Bundes- oder 
Landespolitik) bleiben ebenso wie Leserbriefe, leserbriefähnliche 
Einsendungen sowie Meinungsäußerungen unberücksichtigt.

Wahlaussagen zu Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahlen 
dürfen nur als kostenpflichtige Anzeige veröffentlicht werden.
Der Charakter der Wochenzeitungen als sachliche und auf kom-
munale Ebene abgestellte Informationsquelle muss neutral und 
parteipolitisch ungebunden bleiben.

6 Wochen vor den jeweiligen Wahlterminen werden nur Termi-
nankündigungen abgedruckt.

Der Verlag behält sich vor, Texte die diesen Anforderungen nicht 
entsprechen, ohne weitere Benachrichtigung nach eigenem 
Ermessen zu verändern, zu kürzen oder ganz entfallen zu lassen.
Nachrufe und Glückwünsche für Parteimitglieder sowie Wün-
sche zu Ostern, Weihnachten und Neujahr sind kostenpflichtig 
und müssen über die Anzeigenabteilung eingereicht werden.
Wir danken für Ihr Verständnis!

LINUS WITTCH Medien KG, Redaktion

Ende des amtlichen Teils

Bitte beachten Sie bei Texteinreichungen
Hervorhebungen wie unterstreichen, kursiv oder  

Großbuchstaben können bei Texten nicht  
übernommen werden.
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8. Anträge
9. Schlußworte
Anträge müssen bis 28. April 2024 schriftlich beim 1. Vorsitzenden 
Thorsten Fern, Mönchbruchstr. 23, 65451 Kelsterbach, eingereicht 
werden.

Thorsten Fern / 1. Vorsitzender
Mit Kinderbetreuung von 10.00 – 17.00Uhr
Am Donnerstag, den 09. Mai 2024 ist Feiertag. Für diesen Tag lädt 
der TuS ab 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr in sein Vereinsheim Hinkelstein 
ein, um nicht nur mit allen Vätern, sondern auch mit deren ganzer 
Familie den „Vatertag“ zu feiern.
Natürlich sind auch alle Nichtmitglieder und Freunde des TuS herzlich 
eingeladen, um bei hoffentlich herrlichem Wetter sich im Gelände des 
Hinkelsteins wohl zu fühlen und einen wunderschönen Tag zu genie-
ßen. Garantiert ist die Verpflegung: es gibt köstliche Grill-Spezialitäten 
und hausgemachte Salate. Gegen den Durst bei Groß und Klein ste-
hen erfrischende, gekühlte Getränke bereit. Ebenso locken auch Kaf-
fee und selbstgebackener Kuchen.
Die Kinderbetreuung ist in der Zeit von 10:00 – 17:00 Uhr. Die Hüpf-
burg steht bereit und viele verschiedene Aktivitäten sind geplant – 
lasst Euch überraschen!
Also auf, mit der ganzen Familie, mit Kind und Kegel, mit Freund und 
Nachbar zum Feiern in den Hinkelstein! (cg)

Kanu-Club 1924  
Kelsterbach e.V.

Kanu-Club Kelsterbach beim Anpaddeln 2024
Obwohl der April sich am vergangenen Sonntag von seiner wech-
selhaftesten Seite zeigte, begann für die Paddler des Kanu-Club 
Kelsterbach die Saison 2024 mit dem traditionellen Anpaddeln. Die 
gemeinsame Kanutour mit den Vereinen des Bezirks Untermain führte 
vom Einsatzort des Höchster Kanu-Clubs Wiking am Anleger der 
Höchster Fähre vorbei an Kelsterbach bis nach Raunheim. Auf der 
knapp 14 Kilometer langen Fahrt bot der April von Schnee über Regen 
bis zu böigem Wind alles auf, was der Wetterbaukasten hergab um 
sicherzustellen, dass die Kanuten jede kommende Tour bei schönem 
Wetter doppelt zu schätzen wissen. Die rund 25 Teilnehmenden aus 
allen Vereinen ließen sich die gute Laune jedoch nicht nehmen und 
überwanden auch Hindernisse wie die störrische Sportbootschleuse 
in Eddersheim mit einer gemeinsamen Anstrengung. Am Ziel erwar-
tete der Raunheimer Kanu Club bereits die unerschrockenen Paddler 
mit einem wärmenden Imbiss. Pünktlich zur Heimkehr in Kelsterbach 
klarte auch der Himmel auf und begrüßte die Kanuten mit strahlendem 
Sonnenschein am eigenen Bootshaus.

Die Kelsterbacher Kanuten beim Start

Jungen15 II v.l.n.r. Valentin Stark, Attila Turgut und Esen Korak (es feh-
len Silas Schmitt und Sean Tarkeshian)

Die Herren III traten auswärts gegen den VfH Astheim II an und kehr-
ten mit einem 7:3 Erfolg Heim. Gegen den Tabellenletzten, der zu dritt 
antrat, sorgten vor allen Dingen Inchan Lee mit 3 und Thomas Scheel 
mit 2 Einzelerfolgen sowie ihrem gewonnen Doppel maßgeblich zum 
Erfolg bei. Elke Scheel konnte 1 Spiel gewinnen und verlor das zweite 
Spiel nach zunächst 2 gewonnen Sätzen im fünften Satz. Ömer Gül-
fidan verlor beide Einzel. Die Mannschaft belegt mit 14:12 Punkten 
Platz 4 in der 3. Kreisklasse und wird diesen Platz bei noch einem 
ausstehenden Spiel wohl auch behalten.

TuS 1884 Kelsterbach e.V.
Große Herausforderung für den TuS!

Es ist wohl erstmalig, daß der TuS Kelsterbach eine Deutsche Meis-
terschaft im Gehen ausrichten wird/darf. Kein Verein in Deutschland 
wollte sich mehr dieser großen Aufgabe stellen. Inzwischen wissen 
auch die jetzigen Ausrichter warum…es ist unglaublich viel zu beachten.
Ein Sicherheitskonzept musste erstellt, Sponsoren angeworben, ein 
Programm aufgestellt werden und die verschiedenen Abteilungen für 
die Mitarbeit überzeugen.
Dank der Stadt Kelsterbach, vorneweg Bürgermeister Manfred Ockel 
und dem 1. Vorsitzenden des TuS, Thorsten Fern, der selber ein lei-
denschaftlicher Geher ist, und Niklas Richter vom HLV, konnte der 
Wettkampf organisiert werden.
Am Samstag ab 12 Uhr wird die Mörfelder Straße zum „Laufsteg“ für 
die Sportler vorbereitet.
Start und Ziel ist an der einzigen Ampel an der Straße. In einem 1km 
langen Rundkurs spulen dann die Sportler in einem wahnsinnigen 
Tempo ihre 20 bzw 10 km ab.
Es ist ein sehr hochkarätiger Wettkampf, hier treten die besten Gehe-
rinnen und Geher von Deutschland an. Einige benötigen noch die 
wichtigen Qualifikationen für die Olympischen Spiele 2024 in Paris, 
die sie bei diesem Wettkampf erreichen möchten.
Bis 13:00 Uhr werden dann noch weitere verschieden lange Strecken 
von Jugendlichen und Masters absolviert.
Wer diesen Sport schon immer mal ausprobieren möchte, um 8:45 Uhr 
gibt es eine Schnupperrunde von einem Kilometer auf der gleichen 
Strecke. Bringt die Familie mit, alle sind willkommen. Dann geht es 
los: einfach einen Fuß vor genau den anderen Fuß setzen, Beine dabei 
durchdrücken und vorwärts gehen, bisschen Hüfte dabei schwingen 
und stolz durch das Ziel gehen. Beifall ist garantiert!
Die Siegerehrungen der Meisterschaftsläufe finden in der Mensa der 
IGS statt, und davor steht ein Stand vom Kelsterkult, hier können sich 
alle Sportler und Besucher mit leckeren Speisen verköstigen.
Liebe Kelsterbacher, neben der Strecke, abgetrennt durch Gitter, 
gibt es eine Zuschauer- und Anfeuerungszone. Bitte nicht die Straße 
benutzen, Kinder zurückhalten und Hunde an der Leine führen. Die 
Geher haben es verdient, von vielen Besuchern beachtet und ange-
feuert zu werden. (cg)

TuS 1884 Kelsterbach e.V.
Einladung zur TuS Mitgliederversammlung

Einladung zur Mitgliederversammlung des Turn- und Sportverein e.V. 
Kelsterbach, gegr. 1884 am Freitag, dem 03. Mai 2024 im Fritz-Treu-
tel-Haus, Bürgersaal um 18.30 Uhr
Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht - des 1. Vorsitzenden

- der Sportwartin
- der Kinder- und Jugendwartin
- der Kassiererin
- der Kassenprüfer und Entlastung der Kassiererin

4. Genehmigung der Berichte und Entlastung des Vorstandes
5. Grußworte
6. Wahl - des 1. Vorsitzenden

- des Schriftführers
- des Sportwartes
- des Pressewartes
- eines Kassenprüfers
- Vergnügungsausschuß (mehrere Mitglieder)
- Bestätigung der Wahl des Kinder- und Jugendwartes

7. Ehrungen

ßend war es Kapitän Döringer, der zwei Ecken von Arizoy einköpfte 
(62./72.). Bremthals Schmidt Hartlieb gelang noch das 4:1 (74.). Meis-
terkonkurrent Hochheim konnte ebenfalls mit 4:1 gewinnen und hat 
weiterhin sechs Punkte Rückstand. Die Zweite verlor personell arg 
gebeutelt klar mit 7:1 bei SFD Schwanheim. Das Tor erzielte Mega-
risiotis.
Vorschau: Im fünftletzten Saisonspiel empfängt die Viktoria am Sonn-
tag um 15:30 Uhr auf dem Rasenplatz im Stadion den FC Schwal-
bach. Bereits um 12 Uhr trifft die Zweite auf den TV Wallau.
Aufstellung: Groß – Kleiner (70. Azzouzi), Döringer, Bosehmad, Buß 
(77. Hicke) – Rüdinger, Wirth (66. R. Schuhmann) – Hicke (63. Lange-
lotz), Arizoy, Brämer – Islami

Torreicher Heimsieg für die F1
Viktoria F1 – SV Kriftel 4:3 (3:2)
(nh) Die Kelsterbacher starteten gut in die Partie. Nach einer Ecke von 
Paul konnte Jonah H. den Ball mit etwas Glück knapp über die Linie 
schießen. Kurz darauf wirkte die Mannschaft nicht mehr so überlegen. 
Nach Wirrwarr in der Abwehr kam Kriftel zum 1:1. Jonah H. konnte 
kurze Zeit später einen Fehlpass der Gegner abfangen und dann allein 
aufs Tor zugehen und einschieben. Die Führung brachte Schwung ins 
Spiel, denn kurz darauf konnte Paul einen Klärungsversuch mit einem 
schönen Schlenzer in den Winkel schießen. Die Gäste gaben aber 
nicht auf und konnten quasi mit dem Halbzeitpfiff per Fernschuss in 
die Ecke verkürzen.
Direkt nach der Halbzeit hämmerte ein Gäste-Stürmer den Ball unhalt-
bar für Joshi unter die Latte. Das war der Ausgleich und es sah so aus, 
als würde die Viktoria wie im Hinspiel eine stark erarbeitete Führung 
aus der Hand geben. Doch direkt nach eigenem Anstoß spielte Alessio 
auf Jonah, der ging an zwei Gegnern vorbei, spielte den Ball wieder 
zum mitgelaufenen Alessio, der völlig frei den 4:3-Endstand für die 
Viktoria erzielte. Die letzten Minuten des Spiels konnten die Kelster-
bacher erfolgreich absolvieren und siegten am Ende verdient mit 4:3.
Es spielten: Joshi, Paul, Jonah H., Alessio, Henry, Felix, Taylor, Janik

BSC 1947 Kelsterbach e.V.
1.Mannschaft:  

BSC 1947 Kelsterbach - FSC Eschborn 6:1

BSC baut Siegesserie aus!
Am vergangenen Sonntag empfing der BSC die Mannschaft vom FSC 
Eschborn und schickte sie mit einer 6:1 Packung wieder nachhause. 
Bereits in der 10 Spielminute ging der BSC in Führung.
Ein Distanzschuss von Ranko Tomic rutschte dem Eschborner Torwart 
durch die Finger und trudelte ins Tor. In der 25 Minute erhöhte Nils 
Ostertag, nach einem schönen Zuspiel in die Spitze auf 2:0. Nur drei 
Minuten später fiel das vorentscheidende 3:0 für den BSC.
Robin Schmiegel hatte sich Rechtsaußen energisch durchgetankt und 
seine scharfe Hereingabe vollendete Davide Benicasa. Danach verlor 
der BSC etwas den Faden und ließ Eschborn besser ins Spiel kom-
men. Folgerichtig fiel in der 41 Spielminute der 3:1 Anschlusstreffer. 
Im zweiten Abschnitt war es zunächst ein ausgeglichenes Spiel, bevor 
der BSC Mitte der zweiten Hälfte wieder ins Spiel fand. Nach einem 
Standard in der 72 Minute erhöhte Abwehrrecke Luka Matheis auf 4:1. 
In der 75 Minute hätten die Gäste durch einen Elfmeter noch verkür-
zen können, aber der Schuss landete am Lattenkreuz. Nach einem 
Freistoß in der 80 Minute war Luka erneut mit dem Kopf zur Stelle und 
erzielte seinen zweiten Treffer. Spätestens jetzt war der Widerstand 
gebrochen und in der 88 Spielminute stocherte Lars Christiansen den 
Ball zum 6:1 über die Torlinie.
Es war wieder eine gute geschlossene Mannschaftsleistung und am 
kommenden Sonntag gastieren beide Mannschaften bei Germania 
Schwanheim. 2. Mannschaft Anpfiff 13 Uhr und 1. Mannschaft 15:30 Uhr

TTC Kelsterbach 1948 e.V.
Jungen15 II besiegen den TTC Ginsheim III
Nachdem die Jungen 15 II, zwei Tage zuvor, Zuhause gegen Blau 
Gelb Groß - Gerau II äußerst knapp mit 4:6 unterlagen konnten sie 
in Ginsheim ihr erstes Spiel der Rückrunde mit 7:3 gewinnen. Gegen 
Groß - Gerau verloren Esen Korak mit Silas Schmitt und Attila Turgut 
mit Sean Tarkeshian ihr Doppel. Esen gewann 2 Spiele, Attila verlor 
und gewann ein Spiel. Silas ebenso und Sean verlor 2 Spiele. Am 
Satzverhältnis von 16:19 wird deutlich, wie knapp der Spielverlauf 
war. Gegen Ginsheim verloren Esen mit Silas ihr Doppel, aber Valentin 
Stark und Attila konnten ihr Spiel gewinnen. Nun folgten fünf Siege 
in Folge von Esen (1:0), Valentin (2:0), Attila (1:0) und Silas (1:0). Zu 
diesem Zeitpunkt stand es also 6:1 für Kelsterbach. Esen verlor nach 
gewonnenen ersten Satz mit 1:3, ehe Silas sich mit 3:0 Sätzen erneut 
durchsetzen konnte. Das letzte Spiel verlor Attila zu 5, zu 10 und zu 9. 
Am Ende stand ein 7:3 Sieg fest. Am 27.04 muss die Mannschaft in 
ihrem letzten Spiel in Leeheim beim Tabellenletzten antreten.
Die Jungen15 traten in Heppenheim gegen 3 Spieler an und gewan-
nen dort mit 7:3. Kristian Kvocka und Mete Gülfidan gewannen das 
Doppel mit 12:10, 9:11, 11:4 und 13:11. Kristian und Mete gewannen 
beide ihr Einzel jeweils in 3 Sätzen, während Andreas Le und Levin Le 
sich ein spannendes Duell mit ihren Gegnern lieferten und sich beide 
in 5 Sätzen jeweils in der Verlängerung mit 13:11 und 16:14 durchset-
zen konnten. So führte man bereits mit 5:0 bevor sich Andreas nach 
2 gewonnenen Sätzen am Ende mit einer 2:3 Niederlage zufriedenge-
ben musste. Mete erging es nach 2 verlorenen Sätzen umgekehrt und 
er gewann den fünften Satz mit 11:5. Levin verlor mit 1:3 und Andreas 
setzte sich in seinem letzten Spiel wieder im fünften Satz durch. Das 
letzte Spiel ging mit 3:0 an die Gegner. Am 26.04. hat die Mannschaft 
ihr letztes Spiel der Saison Zuhause gegen Eschersheim.
Die Jungen19 unterlagen in Klein – Gerau mit 3:7. In der Aufstellung 
Emre Gülfidan (0:2), Mete Gülfidan2:0), Enes Michtar (1:1) und Silas 
Schmitt (0:2), sowie den Doppeln Emre/Enes und Mete/Silas war bei 
einem Satzverhältnis von 12 : 24 nicht wirklich viel zu holen. In der 
Rückrunde hat die Mannschaft bisher noch kein Spiel gewinnen kön-
nen und hofft dies nun am letzten Spieltag gegen den Tabellenletzten 
in Leeheim zu ändern.
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Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06152 9854200
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 992401

Stadtverwaltung
Rathaus
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen), erreichbar Mo 
und Di 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Mi. 7-12 Uhr und 14-16 Uhr, Do 13-18 
Uhr, Fr 8-13 Uhr, 1. Sa im Monat 10-12 Uhr.
Rentenberatung
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Mo.-Do. zu den üblichen 
Sprechzeiten, Fr. keine Sprechstunde.
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt, Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung an.
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Radverkehrsbeauftragter
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567, E-Mail radverkehrsbeauftrag-
ter-kelsterbach@web.de

Störung Wasser- / Gas- / Stromversorgung
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach über 
Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), 
Telefon 069 21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, 
Frankfurt-Höchst (24 Std. täglich), Telefon 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Hausbesuche, Termine nach Vereinbarung, 
Telefon 0177 4674532, mobile-tierärztin-kelsterbach.de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, 
E-Mail info@tierheim-ruesselsheim.de, 
Web www.tierheim-ruesselsheim.de, 
Öffnungszeiten Di. u. Fr. 15-17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, 
Web www.tierschutz-kelsterbach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Mo u. Di 8-12 Uhr, Mi. geschlossen, Do 14-19.30 Uhr, Fr u. 
Sa 9-16 Uhr

Orthodoxe Osterfeiern

Montag, 29. April
Apotheke im Rewe Center, Ernst-Wiss-Straße 9, Frankfurt am Main, 
Telefon 069 / 35356940
Dienstag, 30. April
Böllensee Apotheke, Wilhelm-Sturmfels-Str. 18, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 62110
Mittwoch, 1. Mai
Bären Apotheke, Königsteiner Str. 12, Frankfurt am Main, 
Telefon 069 / 313419
Donnerstag, 2. Mai
Schäfers-Apotheke, Grabenstraße 19, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 7678
Freitag, 3. Mai
Adam-Apotheke, Adam-Opel-Straße 59, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 796 5300

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. 
Die Ansage erfolgt tag- und zeitgenau und ist kostenpflichtig, und 
zwar 14 Cent die Minute aus dem deutschen Festnetz und maxi-
mal 42 Cent die Minute über Mobilfunk.

Hilfe, Beratung, Infos, Treffs
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), 
Telefon 06107 7198-0, Fax 0611 327667526
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Bürgertelefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 212-34666
Beschwerdeportal Sindlinger Kläranlage
app.ortelium.com/sef
Bürgertelefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 3054000
Fluglärm-Beschwerde
Telefon 069 69060600, täglich 5 Uhr bis 24 Uhr
Bürgertelefon Landkreis Groß-Gerau
Telefon 06152 989898. Nur bei Gefahrenlagen aktiviert!
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
E-Mail info@wildwasser.de
Hebamme
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, 
Mobil 0176 24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Beratung im Quartier der Beratungs- und 
Koordinationsstelle Altenhilfe
1. Mi im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlienstraße 23; 2. Fr 
im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, Mönchbruchstraße 47; 3. Mi 
im Monat 13 Uhr bis 14.30 Uhr, Pfarrgasse 2; 4. Fr im Monat 10 Uhr 
bis 12 Uhr, Auf der Mainhöhe. Beratungen im Rathaus sowie Hausbe-
suche zu bedarfsgerechten Terminen finden weiterhin statt!
Allgemeine Lebensberatung im Quartier
Di 12 Uhr – 14 Uhr, im Stadtteilzentrum Pfarrgasse 2; Do 15 Uhr – 17 
Uhr in der Stadt- und Schulbibliothek, Am Mittelfeld 15; Fr 12 Uhr – 14 
Uhr, im Bürgertreff Mainhöhe, Auf der Mainhöhe 7.
Infos unter: 0151 51112329
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinations-
stelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, Mo u. Di 10-14 
Uhr, Mi 12-18 Uhr, Fr 10-13 Uhr. Service-Telefon 069 972010-900.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, 
E-Mail schuldnerberatung-ruesselsheim@verbraucherzentrale-hessen.de, 
Terminvereinbarung unter Telefon 06142 966133, Mo u. Di 9-16 Uhr, 
Mi u. Fr 9-12 Uhr. Telefonische Beratung (ohne Termin) Mo 9-12 Uhr, 
Do 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, Mo, Mi, Fr 9-17 Uhr, Di, Do 9-19 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstraße 30, E-Mail ruesselsheim@profamilia.de, 
Telefon 06142 12142, erreichbar Mo u. Mi 14-17 Uhr; Di u. Fr 9-12 
Uhr. Do 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr. Besuch nur mit Terminvereinbarung.
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Telefon 0177 3201804.
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz: 
08.05., 05.06.; 16-18 Uhr im Stadtteilzentrum Mandelhain, 
Mönchbruchstr. 47.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis (15-16 Uhr) oder im Anschluss 
daran (18-19 Uhr), nur nach voriger Anmeldung in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes
Kath. Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2 B, 
Telefon 069 20000-440, 
E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, 
Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14.30 Uhr
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder 
E-Mail kleeblatt-kelsterbach@t-online.de, 
Öffnungszeiten: Di 9-13 Uhr und Do 14-17.30 Uhr.
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mi im Monat, 10-11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Do im Monat von 17-18 Uhr.
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Mo -Fr 6-18 Uhr, 
Sa 6-14 Uhr, Telefon 06107 9856905

Kelsterbacher Schachverein 
1920 e.V.

Ersatzgeschwächt nach Nied

Nied 2 - Kelsterbach 1 = 4,0 – 4,0
1. Matthias Nagel 1 kampflos
2. Mario Markic 0,5
3. Stefan Grätzer 0,5
4. Sinan Sinanovic 0,5
5. Alexandros Pavlidis 1
6. Peter Köstler 0
7. Jamie Cirener 0
8. Adrian Tudose 0,5
Beim wichtigen Spiel gegen Nied 2 mussten wir 2 Nachwuchsspieler 
aus der 3. Mannschaft ins kalte Wasser werfen. Um es vorweg zu 
nehmen – beide erfüllten die Erwartungen gut bis sehr gut.
Auch Nied hatte Probleme und so ging Brett 1 kampflos an uns.
Alexandros erhöhte auf 2- 0. In einer wilden Partie standen beide 
Könige sehr „luftig“. Alexandros hatte eine Mehrfigur, aber es schien 
als wenn der Nieder diese zurückgewinnen könnte. Durch ein Zwi-
schenschach verhinderte Alexandros dies und gewann.
Unser Jüngster, der 13jährige Adrian, spielte bei seinem ersten Ein-
satz eine solide Partie und ließ nichts anbrennen. Damit erzielte er 
einen wichtigen halben Punkt.
Mario konnte seinen üblichen aggressiven Spielstil nicht durchsetzen. 
Er hatte eine komplizierte Stellung auf dem Brett, die ebenfalls Remis 
endete.
Unser zweiter Nachwuchsspieler, Jamie, spielte die Eröffnung solide. 
Dann aber verlor er einen wichtigen Bauern auf E3. Er rochierte lang 
und wurde in der offenen C-Linie überspielt.
Stefan hatte zeitweise 2 Mehrbauern, aber es war klar, dass er einen 
davon zurückgeben musste. Mit einem Mehrbauern hätte er gegebe-
nenfalls auf Sieg spielen können. Da uns aber ein Punkt zum sicheren 
Klassenerhalt reichte, gab er sich mit einem Unentschieden zufrieden.
Die letzte Partie hatte Peter. Nach gutem Beginn kam er in Bedräng-
nis. Seine Figuren, besonders der Damenläufer, standen sehr passiv. 
Das führte schließlich zum Bauernverlust und kostete die Partie.
Kelsterbach 3 – Mörfelden 2 = 6,0 – 0,0
Mörfelden konnte nicht antreten und so blieben die Punkte kampflos 
in Kelsterbach.
Spielabend: Freitags, Altenwohnheim, Moselstrasse
Jugend ab 19:00 Uhr, Erwachsene ab 2o Uhr
www.schachverein-kelsterbach.de

Notfalldienste

Notfalldienste vom 26. April 
bis zum 3. Mai

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 Uhr – 24 Uhr
Mittwoch, Freitag: 14 Uhr – 24 Uhr
Samstag, Sonntag: 8 Uhr – 24 Uhr
Feier- und Brückentage: 8 Uhr – 24 Uhr
Freitag, 26. April: Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, 
Telefon 5248
Samstag, 27. April: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, 
siehe unter „Ärzte“
Sonntag, 28. April: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, 
siehe unter „Ärzte“
Montag, 29. April: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Dienstag, 30. April: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Mittwoch, 1. Mai: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, 
siehe unter „Ärzte“
Donnerstag, 2. Mai: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Freitag, 3. Mai: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598

Apotheken
e Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 26. April
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 39, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 6490
Samstag, 27. April
Vitus Apotheke, Frankfurter Strasse 32, Kriftel, 
Telefon 06192 / 911091
Sonntag, 28. April
Kronen-Apotheke, Rudolf-Breitscheidstraße 25, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 4472

AUFGEPASST!
Jetzt auf meinwittich.de anmelden und 

Bürgerreporter werden.
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14.00 Uhr Taufe Jannis Löffler
Sonntag, 28.04.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 05.05.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache

Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online:
www.bistummainz.de/pfarrei/kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Zeugen Jehovas
Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 27.04.24 15:00 Uhr
Mittwoch, 01.05.24 19:00 Uhr
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg.
Die Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten.
Jeder ist herzlich willkommen! Der Eintritt ist frei.
Unter der Telefonnummer + 49 69 24748066 erhalten Sie weitere Infor-
mationen.//www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Speedy sucht ein Zuhause

Die hübsche Satin-Mix-Dame 
Speedy kam im Februar 2024 zu 
Meerschweinchen in Not e.V. und 
hat sich dort mit ihrer neugierigen 
und zutraulichen Art schnell einge-
lebt und Freunde gemacht. Zuvor 
hatte sie nur mit anderen Weib-
chen zusammengelegt, entspre-
chend groß war die Überraschung, 
als sie im Verein die vielen anderen 
Meerschweinchen erschnuppern 

und auch einen Kastraten kennenlernen durfte. Inzwischen ist die 
zweieinhalbjährige Speedy bereit, in ein neues eigenes Zuhause zu 
ziehen. Dort wünscht sie sich die Gesellschaft eines netten Kastraten 
und gerne auch eines weiteren Weibchens, ein artgerechtes Gehege 
und fürsorgliche Menschen.
Speedy freut sich über Vermittlungsanfragen unter vermittlung@meer-
schweinchen-in-not.de oder telefonisch unter 0152 06352625 (gerne 
auf die Mailbox sprechen und um Rückruf bitten).

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
mittwochs und freitags 9:30 bis 12:30 Uhr
e-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 28.04.24
10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche

mit Pfarrer Nico Kopf
Kollekte für die Ökumene und Auslandsarbeit

Donnerstag, 02.05.24
18.30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes
Sonntag, 05.05.24
09.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in der 

Christuskirche
mit Pfarrer Nico Kopf
Kollekte für die eigenen Gemeinden

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montags 19.30 Uhr: Übungsstunde des Ev. Posaunenchores im Haus 
Feste Burg
Donnerstags 16.00 Uhr: Konfi-Unterricht
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
Seit Januar befindet sich unsere Pfarrerin in Mutterschutz/
Elternzeit.
Kasualvertretung: Pfarrer Nico Kopf/Christuskirchengemeinde
Tel: 06107-4573, E-Mail: nicolay.kopf@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen  
der Petrusgemeinde

Sonntags:
10:30 Uhr Gottesdienst
(immer am ersten Sonntag im Monat mit 
Mittagessen, das nächste Mal am 5. Mai)

Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.
Mittwochs:
15:30 - 17 Uhr Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“
17:30-21 Uhr Jugendkreis „FLOW“ für alle Teens und Jugendlichen 
von 14-20 Jahren.
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung 
vom 26.04.2024 bis 05.05.2024

St. Markuskirche 
(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 26.04.2024
keine Hl. Messe
Samstag, 27.04.2024 5. Sonntag der Osterzeit
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 28.04.2024 5. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
10.00 Uhr Kinder Wortgottesdienst (im Gemeindezentrum)
Mittwoch, 01.05.2024
10.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an die Verstorbenen

der Fam. Tanke u. Thunert
im Gedenken an einen lieben Verstorbenen

Freitag, 03.05.2024 Hl. Philippus u. hl. Jakobus, Apostel
Herz-Jesu-Freitag

17.15 Uhr Maiandacht
18.00 Uhr Hl. Messe in Gedenken an verstorbene

Blaz u. Tera Cutuk u. Angehörigen
Samstag, 04.05.2024 – 6. Sonntag der Osterzeit
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 05.05.2024 – 6. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Samstag, 27.04.2024
11.00 Uhr Taufe Luca und Mia Sophie Maas

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Feierabendmahl
Am Sonntag, 28 April, um 18 Uhr, sind Sie ganz herzlich eingeladen 
zum Feierabendmahl, im Gemeindezentrum der Friedensgemeinde im 
Brandenburger Weg 7. Das Feierabendmahl ist eine andere, neue Got-
tesdienstform: Während des Gottesdienstes sitzen die Teilnehmenden 
um einen gedeckten Tisch und werden miteinander essen, sich unter-
halten, lachen oder auch gemeinsam über ernste Dinge reden. Es 
wird alles da sein, was zu einem richtigen Fest dazugehört: „richtiges“ 
Essen und Trinken, gute Gespräche, Gemeinschaft mit anderen und 
mit Gott. Ein Abendmahl, das wirklich satt macht.

Kirchliche Nachrichten  
ev Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag 28.4.
18.00 Uhr Feierabendmahl

Gemeindeprojekt der Vikarin (Vikarin Lita)
Kirchendienst: Frau Treutel
Kollekte: für die kirchenmusikalische Arbeit

Freitag 03.05.
16.30 Uhr Krabbelgottesdienst
19.00 Uhr Strandbar-Abend: One-World-Film
Sonntag 05.05.
09.30 Uhr Einladung zum Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmanden in der Christuskirche
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten 
gültig vom 26.04. – 05.05.2024

Freitag, 26. April 2024
18:00 Uhr Hausmusik St. Martin, Haus Feste Burg
Samstag, 27. April 2024
10:00 Uhr Pflanz- & Pflegetag rund um die Christuskirche

Helfende Hände sind gerne willkommen!
Sonntag, 28. April 2024
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst an Kantate in der 

Christuskirche, mit Pfarrer Nico Kopf
Donnerstag, 2. Mai 2024
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 5. Mai 2024
9:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen 

und Konfirmanden, in der Christuskirche mit 
Pfarrer Nico Kopf

Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266/
Pfarrer Nico Kopf 06107-4573

Bitte beachten Sie bei  
Texteinreichungen

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie uns 
gestaltete Dateien bitte als pdf-Datei und Texte als 
Word-Dokument zusenden.
Bilder sollten als jpg-Dateien eingereicht wer-
den mit einer Mindestgröße von 1024 x 768 Pixel  
(bei einer Bildbreite von 90 mm).
Dies gilt auch für Bilder und Logos, die in pdf-Dateien 
oder Word-Dokumenten eingebunden sind.

Bitte reichen Sie keine PowerPoint -
sowie Excel-Dateien ein!

Vielen Dank für Ihr Verständnis
LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion
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Schlusslicht

Redaktionsschluss- 
vorverlegungen 2024

KW 18 Maifeiertag
auf Dienstag, 30.04.2024

KW 19 Christi Himmelfahrt
auf Dienstag, 07.05.2024

KW 22 Fronleichnam
auf Dienstag, 28.05.2024

KW 40 Tag der Dt. Einheit
auf Dienstag, 01.10.2024

KW 51 Vorweihnachtswoche
keine Vorverlegung

KW 52/24 und KW 01/25
keine Ausgabe

11:30 Uhr im Verlag

Später eingereichte Beiträge können leider nicht mehr  
berücksichtigt werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Jahrgänge
Jahrgang 1943/44

Die Schulkameradinnen und Schulkameraden des Jahrgangs 
1943/1944 feierten mit über 40 Personen ihren 80. Geburtstag. 
Zuvor fand auf dem Kelsterbacher Friedhof für die Verstorbenen eine 
Kranzniederlegung statt. Danach traf sich die Schulkameradschaft im 
Restaurant „Sportlertreff“ zur Jahrgangsfeier mit gemeinsamen Mit-
tagessen und Kaffeetrinken.

Drei Bausteine für Behaglichkeit
(djd-k). Behaglichkeit zu bezahl-
baren Kosten: Für eine effiziente, 
energiesparende Wärmever-
sorgung im Zuhause kommt es 
auf einen sinnvollen Dreiklang 
an. „Effektiver Wärmeschutz, 
moderne Heizungstechnik und 
erneuerbare Energien bilden 
nach den Erkenntnissen der 
Wissenschaft eine untrennbare 
Einheit“, erklärt Antje Hannig, 
Geschäftsführerin im Verband 
für Dämmsysteme, Putz und 
Mörtel (VDPM). 

Denn moderne Niedrigtempe-
ratur-Systeme, wie zum Beispiel 
Wärmepumpen, lassen sich in 
älteren Gebäuden erst dann 
wirklich effizient betreiben, 
wenn gedämmte Außenwände 
die Wärme schützen und im 
Haus halten. Unter der neuen 
Webseite www.wärme-schützen.
de finden sich dazu umfassende 
Informationen, wissenschaft-
liche Studien und Handlungs-
hinweise für höhere Energieeffi-
zienz und mehr Klimaschutz.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Leuchtest Du noch oder sparst Du schon?
(djd-k). Eine gute Außenbe-
leuchtung ist wichtig. Wir zei-
gen drei Möglichkeiten, mit 
denen sich dabei Energie sparen 
lässt:
1. Außenleuchten mit Dämme-
rungsschalter schalten das Licht 
automatisch ein, wenn es dun-
kel wird, und wieder aus, wenn 
es hell wird.
2. Leuchten mit Bewegungs-
melder schalten sich nur ein, 
wenn dieser eine Bewegung re-
gistriert. Danach schalten sie 
sich automatisch wieder aus. 

Die Außenleuchten von Steinel 
zum Beispiel brauchen bis zu 
95 Prozent weniger Energie als 
herkömmliche Leuchten ohne 
Bewegungsmelder. Mehr dazu 
gibt es unter www.steinel.de/en-
ergiesparen.
3. Solarleuchten produzieren En-
ergie aus Sonnenlicht und spei-
chern sie. Modelle von Steinel 
können das dank einer Leucht-
reserve bis zu 60 Tage lang und 
leuchten so auch in bewölkten 
Wochen zuverlässig jede Nacht.

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

EEiinn  nneeuueerr  
JJoobb  iisstt  wwiiee  eeiinn  
nneeuueess  LLeebbeenn!!

30 Tage online sichtbar 
mit Ihrer Stellenanzeige.

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Fotolia_76135125

Druckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!

online

Wahnsinn!Wahnsinn!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Wichtige Information

LINUS WITTICH Medien KG | Europa-Allee 2 | 54343 Föhren

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 17.00 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de

Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Kelsterbach aktuell“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Kelsterbach aktuell“  
unter http://epaper.wittich.de/737

Redaktions-Annahmeschluss 
Mi., 11.30 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de

Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Mi., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Gabriele Münk
Medienberaterin
Tel. 0151 62831561 
g.muenk@wittich-foehren.de

Anika Kiemes 
Verkaufsinnendienst
Tel. 06502 9147-181
a.kiemes@wittich-foehren.de

für unsere Leser und Interessenten.

Maler sucht Arbeit:
Ich tapeziere, streiche, verputze, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, Fliesen legen u.v.m.
Kostenfreies Angebot!  0151 / 1913 1096

Erlenstraße 5
65795 Hattersheim-Okriftel

Tel. 0 61 90 / 10 17

Markisen 
moderne

Bauelemente GmbH

Markisen zu
Winterpreisen
 Innen- und Außenjalousien
 Zaunelemente
 Elektroantriebe
 ABUS-Sicherheitstechnik
 Garagentore

 Fenster  Haustüren
 Rollläden  Vordächer
 Carport/Terrassenüberdachung
 Sonnen- und Insektenschutz

www.geiss-markisen.de 
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Markisen für ein 
sommerliches Ambiente

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

JETZT MIT 
PREISVORTEIL

auf die Designmarkise 
markilux 6000

• Haussteuerung/Smart Home
• Balkonverkleidungen

• Fenster • Haustüren
• Rollladen/Jalousien
• Vordächer
• Carport/Terrassenüberdachung
• Sonnen- und Insektenschutz

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

 

 
 

AIC  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

 – holt Sie ab
und bringt Sie hin!
Wenn der Weg zum nächsten Bahnhof mal etwas 
umständlich ist, buchen Sie sich SiGGi.  
Flexibel, günstig – genau dann, wenn Sie ihn brauchen.

 ǧ Ihr On-Demand-Shuttle  
in Kelsterbach

 ǧ Keine festen Abfahrtszeiten –  
SiGGi kommt, wenn Sie ihn 
rufen

 ǧ Als RMV-Fahrkarteninhaber 
für nur 1,- EUR SiGGi nutzen

 ǧ Weitere Infos unter  
www.LNVG-GG.de

Jetzt über die RMV  
On-Demand-App buchen!

JOBS 
IN IHRER REGION

Heimat Heimat neuneu  entdeckenentdecken
Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Mit uns

koMMen sie

gut an!

Zuverlässige Beilagenverteilung.
Fragen sie uns einfach! 
beilagen@wittich-foehren.de

drucken
onlineonlineonlineonline

günstig
Jetzt

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Fotolia_76135125

Druckkosten 
vergleichen
und bares 

Geld sparen!

Wahnsinn!
Diese Preise 

sind der 


